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eine Erklärung des deutſchen Reichskanzlers / Herriot gegen Repa- 
rationsſtreichung / Auch England und Italien für vollſtändige Streichung 
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3 rungen zu uchen ſeien. Im weiteren Ver⸗ 
—4 ſeiner Ausführungen gab der Reichskanzler 


ein großangelegtes Bi 


wobei er zeigte, wie die Weltwirtſchaft ſeit der 
es Houng⸗Plans im Jahre 1929 ſich 


1 hat un 
* 
Ar 


beitsloſigleit, die 


= einjelner Staaten nach dem 


iterben der Kapital: 


ii bung der Schulden infolge der 
— — 6 wertes und des Fallens der 
— — alle dieſe Erſcheinungen zeigten, 


daß eine 
Neuordnung der 


unvermeidlich 


au i 

sfrmungslofigfeit, Naditaliſierung und Schrump⸗ 

ig des Deviſenaufkommens, das immer weni⸗ 
er mit Zinjen: und Tilgungsdienit auch nur für 
Lie private Auslandsverſchuldung aufbringen 
kann, icien Symptome dieſer Entwicklung. 

Zu 


Einzelheiten 
des Reparationsproblems 


über d, wies der Reichskanzler darauf hin, 
2252 die Atempauſe nicht . — berü git 
ih bie 2 Hoover vor einem Jahr mit 


den 


ſeinem P. 


verſchiedenen Empfehlungen der Sachverſtündi⸗ 


0 


Reichskanzler von Papen 
ſprach, wie wir bereits meldeten, geſtern vor- 
mittag in der geſchloſſenen Vollſitzung der Kon⸗ 
als * an Einleitend ging er kurz auf 

ie gestrigen Ausführungen Macdonalds ein, um 
en, daß es ſich nicht um ein juriſtiſches 
Problem handele, da die Haager Abkommen 
unterzeichnet ſeien und von nieman⸗ 


e würden. Es handelt ſich viel- 


um Br aus denen die notwendigen 


* in Verzweiflung ung won Sah ijt. 
ts 


weiteren entwickelte der 2 ler den 
mhang zwischen politiicher 255 


r 

— ‚geb Au Bd der iei ang Beerd 
D belone, daß dia 

en die Haupturſache liege. 

ee i il ſei Darl b z 
en 
Deutschland. Er wies darauf hin, daß der Bes 
tate Sonderausſchuß bereits im vorigen De⸗ 


zember die damalige Steuerbelaſtung Deutſch⸗ 
lads.. ais. bas Mogimum bezeichnet habe, daß 


ſener Tageb 


ne W T 


e3 
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Mauer von Hak 


E. Jh. Warum geht es uns eigentlich jo ſchlecht? 
Ich meine nicht nur uns Deutſchen in Polen, 
nicht einmal nur uns Deutſchen in aller Welt, 
ſondern allen Menſchen, mit denen wir in Be- 
rührung kommen: aljo auch den Menſchen ande- 
rer Völker und Nationen. Sie klagen wie wir 
über das ungeheure Maß an materieller, geiſti⸗ 
ger und ſeeliſcher Not, das auf ihnen laſtet, und 
ihnen immer ſeltener Stunden reiner Lebens⸗ 
freude beſchert. 

Betrachtet man die Umſtände, unter denen wir 
leben, ſo fällt neben dem ungeheuren Maß an 
materiell⸗wirtſchaftlicher Dürftigkeit die ewige 
und gleichförmige Wiederkehr geradezu ſtupide 
anmukender Aeußerungen eines Mißtrauens auf, 
das ſich beſonders in Gebieten mit nationalen 
Spannungen nur zu leicht bis zu einem lebens, 
feindlichen Haß ſteigert. 5 

Das iſt nachgerade ein grotesker Zuſtand 
wenigſtens von der nüchternen Vernunft her 
betrachtet: Die wittſchaftlichen Schwierigkeiten. 
die uns alle umgeben, erfordern eine klare, nüch⸗ 
terne Erkenntnis der Urſachen, aus denen fic 
entſpringen, und gemeinſame Anſtrengun⸗ 
en, um ihrer Herr zu werden. Statt deſſen ver⸗ 
ſchanzt man ſich hinter einer Mauer von Beh die 
einen von den anderen Menſchen hermetiſch ab: 
chließt. Man will nicht erkennen, ſondern will 
en ann Gefühlen Luft machen 
die die materielle Not auslöſt, obwohl dadurch 
doch nur die Wurzel des Uebels vergrößert wird, 
Denn Haß macht blind. 

So werden denn Proteſtverſammlungen ein⸗ 
berufen, auf denen ſchwungvolle Reſolutionen 
nach heißen Redeſchlachten das Licht der Welt 
erblicken, um dann in dem Papierkorb irgend: 
einer hohen Behörde ruhmlos zu enden. Manch 
mal allerdings machen dieje Beſchlüſſe. die Sün- 
den wider die Vernunft find, ihre Runde durch 
die Zeitungen, um dann den Geiſt des Unfrie⸗ 
dens und des Haſſes in den 8 von Tauſen⸗ 

a 


gen berüdjichtigt worden jeien. Die deutſche Aus⸗] „Wir nehmen die Feſtſtellung an, daß die finan- 
landsverſchuldung beruhe zum großen Teil auf ziellen Schwierigkeiten Deutſchlande in erheb⸗ 
der Subſtanzübertragung infolge der Repa⸗ lichem Maße der Grund der Krediterſchlaffung 
rationsleiſtungen: Mehr als 10 von den 18 Mil- ſind, die in der Welt herrſcht, und daß ſie eine 
liarden Auslandsanleihen ſeit der Stabilifierung gemeinſame Aktion nötig macht, die nur die Ke⸗ 
Deutſchlands jeien durch die Barzahlungen für gierungen unternehmen können. 
Reparationszwecke wieder ins Ausland zurück Wir freuen uns, daß die Laujanner Konferenz 
gefloſſen. es ; . (idon den unbeſtreitbaren Grundſatz anerkannt hat, 
Beſonders unterſtrich der Reichskanzler dabei, wonach eine europäſſche Regelung nur im Rahmen 
daß man die deutſchen Leistungen nicht nach dem einer Weltregelung durchgeführt werden kann.“ 
Empfangswert, ſondern nach dem wirklichen Ferriot meinte aber, 21 nach den Gesetzen der 
Wert berechnen müſſe, den ſie für * Leiſtenden Geschichte jede Depreſſionsperiode von einer Blüte- 
bag hätten. Darin, das heißt in der Tatſache, periode abgelöſt werde. Man könne aljo nicht 
aß die unwirtſchaftliche Bermenbung der für einer Dauerre lung eine Periode ausnahms⸗ 
den Leiſtenden Tojtipieligen Hergaben gewaltige weſſer Blüte oder ausnahmsmeifer Depreifion zu 
nr en ſchaſſe, liege überhaupt die Grunde legen. Die Anwendung des Hoover⸗Mora⸗ 
roblematit des gangen Reparationsiyjtems, er iume Fir ein einziges Jahr Habe dem ſranzä⸗ 
Eine Berechnung nach ihrem wirklichen Wert ſiſchen Budget ein Defizit von 1800 Mill. Frant 
Bunt: ole eee auf unvorſtell⸗ gebracht, das mit harten Maßnahmen ausge⸗ 
ar große Zahlungen. 3 ’ 3 
$ : ; glichen werden müſſe. Die Velaſtung der deut 
fan F Sifenbahnen Tapit 860 Miltone Mart ut 
son Kinn e jeine Konkurrenzfähigkeit Alan Da TEE De 
ü i , h 

Gm alub e bee Fe e eni, ee I are 
bisherige Geſchichte der Reparationen als eine rg 2 19 A 100 illterben Fr — * 
Reihe von Experimenten, bei denen jedesmal rd e eng! en 1 9 ; rg + 
ein Maximum an Leiſtungen Deutſchland anj- 5 — 1 Beg bir a 8 den 
erlegt worden ſei. Die Rückwirkungen dieſes den ſchen ar 3 3 ge 
Verfahrens ſeien jetzt handgreiflich geworden ungen geſtatten, die den jspreis für ge 


der Weltwirtſchaftslage, 


aus Optimismus und 


. von Zahlun⸗ 
uslande, das 
und Kreditverkehrs, die 


Schuldverhältniſſe 


Die X eationsleiftungen haben fi h ee um 15 > a Prozent verh 
als unmöglich erwieſen ine Annullierung der Reparationen 


E 
d die E un ließen die Möglichkeit n 
wi € 5 | aus, die ben pir würde Frankreich ungerechte Opfer 


chen Mißerfolg haben müßten. auferlegen 

Die Beſſerung ijt von einer Entlastung der Das Problem der Reparationen ſei nicht nur ein 
Weltwirtſchaft von ſolchen Störungen durch deutſch⸗franzöſiſches, ſondern würde für zahlreiche 
wirtſchaſtswidrige politiſche Zahlungen abhängig. Länder fonenn en nach ſich ziehen. Das Repa: 
Die Reparationen, die urſprünglich für den Wie rationsproblem rolle alſo das geſamte europä iſche 
deraufbau der zerſtörten Gebiete beſtimmt waren, Wirtſchafteproblem auf; auch Deutschland tonne 
bauen nicht auf, ſondern zeritören ihrerſeits. nach den Worten der Baleler Experten einer Kriſe 

Es handelt ſich um eine Arbeit, die den Blick rund um ſein Gebiet nicht widerſtehen. Es be⸗ 
auf die Zukunft richtet. Die Zeit der kleinen dürſe aljo der Wiederherſtellung von ganz Europa. 
Mittel, der Atempauſen, der Vertagungen ijt end: Es jei ein Irrtum, anzunehmen, daß eine noch 
gültig vorüber. Es muß ganze Arbeit geleiſtet ſo raditale Beſeitigung der Reparationen die 
werden. Der Kanzler ſchloß mit dem Ausdruck Wiederherſtellung des Gleichgewichts zur Folge 
der Erwartung, hen DS e Sentero aus gelt hätte. Dazu bedürje es einer 

ängnisvollen Kr ergangen h á 

he herausfomme und den Weg für pofitive Verbeſſerung der Sicherheit, 
Zusammenarbeit freimache, die uns allein einer ein Grundſatz, den er beſonders hervorhebe. 
deſſeren Zukunft entgegenführen könne. „Es gibt,“ jo legte Herriot weiter dar, „leinen 

Nach dem deutſchen Reichskanzler nahm der politiſchen Frieden ohne einen wirtſchaftlichen, 
franzöſiſche Miniſterpräſident aber auch keinen wirtſchaftlichen ohne einen poli- 


seite 


$ ins 


in wir swidrigen Sieden ge: um dann schließlich nach einem tät⸗ 


3 deutſche Lieder tangon -aie eh — 
5 


auch anderwärts . Gefühle der Be⸗ 
völkerung beleidigt zu en. Wer jetzt ab und 
zu in beſtimmte polniſche Zeitungen aut, muß 
erſchrecken über die ungewöhnliche Häufigkeit, ja 
Fülle von Artikeln, die ſich nicht nur gegen das 
83 Deutſchland, ſondern auch gegen uns 

eutſche in Polen richten, Artikel, die uns mit 
den übelſten Anwürfen bedenken. 

Für dieſe Blätter vom Schlage des Krakauer 
Kurier exiſtieren wir ja überhaupt nur als Prü⸗ 
gelknaben. Hat da neulich beiſpielsweiſe irgend- 


' tiſchen. Das muß der Leitſtern unſerer Arbeiten e e 3 S 
n Ki Herriot ſein. Aus diefen Gründen wie bus Enjten der „ Kau ae un a 
60 ö Sachverſtündi⸗ das Wort. Er erklärte u. a.: abgeſchloſſenen Wirtſchaftsgebiete geändert wer: | Grund einer beſonderen Unkenntnis unjerer Ber- 


den; denn eine Abſchwächung der Beſchränkungen 


i nd FERNE! : tippoiſite i 
erreiche viel ſicherer das geftedte Ziel als Seni. | onie nicht verjagen, feiner u) e im 


„Völkiſchen Beobachter“ einen literariſchen, 


[ R 22 d di 25 » { ion Se . — s non ee T zu 
eiter ergriffen noch der britiſche Schatzkanzler geben, der „Mit dem Hakenkreuz in Po en“ über 

Nevi i ieben iſt und der u. a. ſchildert, daß die Deut- 

Ro en, umamen un le Owje uni allena, ane bs t. letzter Redner der jder * den ee Die ine pelma mi ve 
s m m 5 n 

Der polniſch⸗ſowjetruſſiſche Nichtangriffspakt ſoll in den nächſten * an: . SEE elle der anonym e Ser jer "es titels 
Tagen unterzeichnet werden — Gerüchte und Dementis aach Nen kult deen Jagel, | unten ponien steilen Morträge über ben 


r aufzunehmen. England nehme zu den Nepa⸗ Nationalſozialismus hielt, die einem großen 


„18. Juni. (Eig. Drahtberiht.) wenn durch eine vermittelnde Stelle eine ent- rationen in einmütiger Weiſe Stellung. Jahlun- Intereſſe begegneten. Car zu gern hätte dieſer 


ſom 


i einer Unterzeichnung des polniſch⸗ ſprechende Formulierung über Beharabien geſun⸗ gen eines Staates an andere Staaten könnten in | etwas großkueriſche kleine Weltreiſende einige 
uffksen Nichtangriffspaktes ijt nun wies| den worden ijt, olhem Ausmaße nicht erjolgen, ohne daß ver: | Hitler-Ortsgruppen gegründet, was ja aber in 
der in den Bordergrund des . jes gerückt Die polnische Preſſe zitiert in dieſem Zufams hängnisvolle Folgen für das geſamte wirtſchaft⸗ dem Gebiet nicht geſchehen könne. Nun, daß es 

n der letzten Zeit I in 


worden. 
Tach Ger te um, daß das 


on mehr⸗ menhang eine Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ liche Leben einträten, wenn entsprechende Gegen hierzulande Deut) gibt, die noch und 
a 


ral undesver⸗ aus Bu 5: 


rejt, der zujolge die polnijche Regierung leiſtungen ausblieben. Die engliſche Regierung ſprechen. ijt kein Geheimnis. Die letzte Vol 


ú n Polen und Rumänien nicht mehr an die rumäniſche Kegierumn rangetreten ſein ſei nicht nur der Gläubiger Deukſchlands, ſondern Zählung hat erwieſen, daß es in der Wojewod⸗ 
— 7 es beſonders zu Meinungs⸗ ſoll mit dem Wunſche, daß Kr den Nicht⸗ auch proma eutopäildher e ae jei iait Poſen immerhin noch 204409 und in Pom: 


u rt n unje, T | 
ackern hinſichtlich des Nichtangriffs⸗ angriſſspakt 8 Sowjetrußland unte eue England bereit, ſeinen Anteil an einer allge⸗ mornin noch er 2 gibt, die AL au 
u „„ K . 1 lad . Mesiegide n, aps meinen Auslöſchung der Schulden auf jih zu neh deutſchen Mutterſprache detennen. Daß 
ie 2 

heute zu melden weiß, ſind die Verhandlungen x € 
wiſchen Polen und Sowjetrußland über eine an die. rumäniſche Geſandtſchaft gewandt, u 
Unlekzeichnung des bereits y ginn des Zah: von dieſer Stelle aus wurden alle derartigen 
res paraphierten Nichtangriſ N t 

i i des Paktes ſoll ihon dere polniſche Nachrichtenagentur aus Butarejt, A i t te i 
führt, Die ug o an eee daß die rumäniſche Regierung alle Gerüchte über Vorausſetzung, daß auch die Vereinigten Staaten Erſcheinungen erft dann Stellung zu nehmen und 
Ferner weiß das ARTEN Blatt zu melden, daß einen angeblichen Druck der polniſchen Regierung ihre Forderungen an England fallen laſſen, be⸗ g 


in den nächſten 


id 
t, i 1 men, alle anderen Regierunge tun, | unter diejen mehr als 300 000 Menſchen auch 
traagentur hat ſich dieſerhalb um Au türung Nur io fönne das A ſolche befinden, die aus einem allgemeinen poli: 
i nd | Hergejtellt werden. 1 52 Dre heraus etwas über Hitlers poli- 

spaftes zu Ende ge⸗ Nachrichten dementiert. Ferner meldet eine an⸗ Die Rede Chamberlains, der aljo nachdrücklichſt ge eee e we Fi en 
t, für vollſtändige Streichung eintrat unter der | tige Menſch beſtrebt fein Joll, auch zu politiſchen 


jte innerlich zu verarbeiten, wenn er fiğ mit 


A Ri z A Ini ; “| tonte die Notwendigkeit einer ſchnellen und radi- 1 jeſe Mon. 

rer Be r des ſowjetruſſiſchen Außen⸗ auf Rumänien zur Unterzeichnung des Nicht⸗ e 8 ihnen bekannt gemacht hat. Daß ſich dieſe Men- 
e estate $ zum Zwecke r angriffspaktes mit Sowjekeußland dementiert. kalen Löſung. ſchen einen zufällig durchreiſenden nationaljazia- 
endgültigen Finaliſierun r Verhandlungen Die polniſche Politik, jo heißt es in dem Dementi Der Italiener liſtiſchen Parteifunktionär heranholten, war an⸗ 


Warſchau lomme, und gleich nach erledigter | weiter, fei ſich mit der rumänischen Politik völlig wies darauf hin, daß die Haltung jeiner Regie: geſichts des in unſeren Gebieten beſtehenden Miß⸗ 
2 


n 
ichnung des Nichtangriffspaktes zwiſchen einig, und man bemühe ſich, eine Formel zu fin- A r 
ge A iolainn 25 gleicher Ver⸗ Len e ſowohl dem ee auch dem rung zu der Tributjrage bekannt jei, 


trauens politiſch ungeſchickt und unvorſichtig, ob- 
Italien wohl fie jo aus erſter Hand Auskunft erhalten 


itag auch zwiſchen Frankreich und Sowjekrußland polniſchen Standpunkt Rechnung trage, In poli⸗ will eine vollſtändige Skreichung bei gleichzeitiger konnten. Eine hundertprozentige Tor 


unte net werden. 


tiſchen Kreijen von Bukareſt vermutet man, da Bildung einer Einßeitsfront gegenüber den Per- [heft ijt aber allein der großſprechekiſche Ar⸗ 


Die Frage des Abſchluſſes eines Nihhtangrifis:| neue Verhandlungen über den Nichtangrifispatt einigten Staaten. Mit der rklürung des Ita⸗ titel dieſes offenbar ſeht ehrgeizigen Partei: 


pattes zwiſchen Rumänien und Sowjetrußland iſt zwiſchen Rumänien und Sowijetrußland durch 


lieners wurde die Ausſprache des geſtrigen Tages mannes, weil er um feines Ruhmes willen uns 


läufig noch offen geblieben. Vermittlung Polens und Frankreichs geführt abgeſchloſſen. Rus Deutſchen in Polen Gefühle und Wünſche unter: 
. ee Aungel Wel Toll erji erledigt werden, würden. ortſetzung auf Seite 2) ſchiebt, die wir niemals und nirgends bekundet 


= Pofener Tageblatt ~ 
>, < Meinungsverfhiedenheiten 


| zwiſchen vatikan und polniſcher Regierung 


über die herabſetzung der Gehälter der katholiſchen prieſter 


CF Warjhau, 17. Juni. fol kurz vorher ofſiziell erklärt worden jein, daß 
Gleichzeitig mit der Herabſetzung der Gehälter . * iu Ka 
von Beamten in der Provinz um 10 Prozent ſeſtzuſtellen, ob eine Verletzung des Konkordats 
wunden von der volniſchen Regierung auch die porliegt, wobel fie allerdings auch der Anſicht ſein 
Gehälter der latholiſchen Prieſter um 10 Prozent | jon, daß eine teten der Prieſter 
reduziert. Die katholiſche Geiſtlichteit erblickt nur mit beiderſeitigem Einverſtändnis hätte er⸗ 
darin eine Verletzung des Konkordats und hat folgen dürfen. 
eine entſprechende Darſtellung an den Vatikan Zu dieſem Streitfall erklärt das Kultusmini⸗ 
gehen laſſen. Daraufhin hat ſich eine päpſtli ſterium offiziell, daß die zehn rozentige Gehalts- 
el Kommiſſion nach Polen begeben, die gegenwärt herabjegung für talholiice rieſter, die bereits 
r ͤtſchen ſchließli d im Lande weilt und den tatjächlichen Sachverhalt am 1. Jan dieſes Jahres in Kraft getreten ijt 
Hochverrats besichtigt In die Eharde un die re i e = — re u in . Se wi 2 
7 e : m Qande a . onfordat i 
9807 955 a BE er EN i troſſen. Dem Epiſtopat naheſtehende Kreiſe er- Sabre 1925 abgeihlofien wurde, ijt die balls 
leindlichem Charakter auf die Bala 3 — klären, daß die Gehaltskürzung der Prieſter vällig Regierung der Anſicht, daß durch die letzte Ge⸗ 
Das ijt die höhere Logik des Krakauet Kurier i unerwartet erfolgt jei und große Verwunderung 1 a eine Verletzung des Konkordats 
Aus den törichten Prahlereien eines anonymen] und Unzufriedenheit hervorgerufen habe. Dabei nich t erfolgt ift, 


Srellhreibers folgert er unjere ſtaatsfeindliche 85 5 = RE 

uch Für eine ſtündige Minderheitenkommiſſion 
im Völkerbund 

Minderheitendebatte im engliſchen Oberhaus 


Aehnlich arbeitet der 17 Kurier. Der 
Ueber eine höchſt intereſſante Minderheits⸗] Kriegsminiſter Hailſham dem nterpellanten, in: 
i 


haben und auch nicht bekunden werden 
ein deutliches Empfinden non den 


ten haben, die wir dem 
uns bis heute noch Heimatrecht in i 
unjerer Väter und Ahnen gewährt die 
ihrerjeits an der Kultur des Landes nicht jo ga 
unbeteiligt ſind. a 5 
Was ſchreiben nun polniſche Zeitungen in die⸗ 
jem Staate, der, wie der Krakaner Kurier glaubt 
bemerkt zu haben, „derartigen Minderheiten 
gegenüber eine ultralibetale Politik 
betreibt wie kein zweiter Staat auf der Melt“? 
Eben dieſer Krakauer Kurier (deſſen eigentüm⸗ 
liches Gefühl für journaliſtiſche Moral ja un⸗ 
längſt von einem polniſchen Gericht in denkwür⸗ 
diger Weiſe gekennzeichnet wurde) meldet: 
„Hitlerleute organiſieren die Pommereller 
Deutſchen gegen Polen! Senſationelle Enthül⸗ 
lungen über „Aktionen“ von Hitlerleuten in 


erriol über die Mächte 
er 


Paris, 18. Juni. In einer dem „Matin“ über. 
gebenen Erklärung äußerte Miniſterpräſiden: 
Jorriot, er fei der Anſicht, daß die geſtrige 
Erklärung der Mächte den Intereſſen Frankreichs 
entſpreche, das immer den Standpunkt vertreten 
habe, daß das Reparationsproblem ſowohl als 
rechtliche Forderung wie hinſichtlich feiner wirt: 
ſchaftlichen Auswirkungen nicht ein franzöſiſches 
Problem ſei, ſondern ein curopäiſches Problem. 
Die Formel der Erklärung jei klar, loyal und 
vorſichtig. Sie regele die Gegenwart und laſſe die 
Zukunft offen. Seine, Herriots, Beziehungen zu 
einen Kollegen, nicht nur zu ſeinem alten 
Freunde Macdonald und beiſpielsweiſe zu Reichs⸗ 
anzler von Papen, ſeien ausgezeichnet. Man 
une erſprießlich mit England zuſammenge⸗ 
arbeitet. 


Auf der Reiſe nach Paris hat Herriot in Lyon 
auch dem Sonderberichterſtatter der Zeitung „Re⸗ 
publicain“ ein Interview gewährt. Herriot er» 
klärte u. a., er ſei mit den erſten Ergebniſſen der 
Aan Konferenz zufrieden. Ex behaupte 
nicht, daß man ſchon eine Löfung für die großen 
Probleme gefunden habe, beiſpielsweiſe für das 
Problem des Wiederaufbaus Europas. Aber es 
ſei ſchon ein ſehr beachtlicher Vorteil, daß man 
überhaupt ſo weit gekommen ſei. Die Erklärung 
der ſechs Mächte mache die europäiihe Regelung 
von einer ſpäteren Regelung mit den Vereinigten 
Staaten abhängig. Sie regele in ſachgemäßer 
Weiſe das viel umſtrittene Moratoriumsproblem. 
Man habe heftige unn e E, vor denen ſich 
die 3 Meinung mit Recht fürchtete, ver⸗ 
mieden. 


Times zur Rede des Reichskanzlers 


London, 18. Juni. „Times“ befaſſen ſich in 
einem Leitartikel mit dem „Deutſchland von 
ute“. Das Blatt widmet zunächſt Worte der 


die Verſicherungen unſerer Loyalität, denen 
unſere Handlungen immer entf rachen, als 
äußerſt fragwürdig ee zu taljen und da- 


bringt es fogat fertig, in ieſem Zuſammenhang 

er a 92 na am re . 27 55 dem er bemerkte, daß man bei 

niſche Telegraphenagentur folgenden ericht:] Frage ſehr vorſichtig fein und Wor ä 
Im 9 entwickelte ig eine Diskuſſion mie | ie Inberhe dürft icht k 
über den Minderheitenſchutz. Die Diskuſſion er-| Remte mißbrauchen, indem fie verſuchten, die 
öffnete Lord Noel Buxton, ein Labourparteiler, Herrſchaft der Mehrheit, unter der ſie ſtänden 
der die Minderheitsverhältniſſe in Polen, Süd⸗ von ſich abzuſchütteln. Da gen müßten die be: 
een und der. Tſchechoſlowatei Me ine| treffenden Regierungen alles tun, um in den 
em er als Beilpiel für die Gefährlichkeit des Minderheiten loyale mitarbeitende und zufrie⸗ 
Minderheitenproblems Danzig anführte. das er dene Bürger zu gewinnen. Was die berührte 
das Pulverfa Europas nannte. Der Redner Lage der Ukrainer betrifft, ſo erinnerte Lord 
ſtellte die For erung, eine ſtändige Minderheits⸗ 2 an den Ratsbericht Satos im Januar. 
kommiſſion des Völkerbundes zu ſchaffen. it der Zeit habe es keinen bedeutenden pol⸗ 
* een, or Stone N von niſch⸗ukrainiſchen Zwiſchenfall gegeben. 
0 ickinſon unterſtützt. eiden ednern N i * : 
ſtellte fih Lord Cecil entgegen, der betonte, daß PRANIA — n in Polen 
bei der Erörterung dieſer ; ragen größte Vorſicht! en; Nr 2 
nötig jei, beſonders da ſich Fälle ereigneten, die, ſagte der Ne daß wie die Polen erklärten, 
wenn fie in Großbritannien paſſiert wären, als die Maßnahmen Polens nicht deshalb getroffen 
Verletzung der Loyalität’ oder als Revolte ge⸗ würden, um die Deutſchen raſſenmäßig zu benach⸗ 
brandmarkt worden wären. Lord Cecil prah | teiligen, jondern 


ſich für die aus rein praktiſchen Nückſichten. 


wurde und das nach der dann bald darauf er⸗ 
folgten Tan Jung des verantwortlichen Re⸗ 
dalteuxs längſt ſeine gerichtliche Sühne gefunden 


hat. Jeder einſichtige Pole hat mit uns das vom Kreiſen über die Wirkung des Rehn 


erungswech⸗ 
Is auf die außenpolitiſchen n — 
Seine ede in Lauſanne . 1 75 
kraftvoll und überzeugend vertreten, t doch 
mit einer Mäßigung, die einen günftigen 
Eindruck gemacht habe, * mindeſtens auf die 
franzöſiſche Delegation. . die Anfang zu 
urteilen, beſtehe fein Grund, zu Í n, 
die neue Regierung weniger bereit jein wird als 
das Kabinett Brüning, mit anderen Mächten zu⸗ 
Ihre Macht, wirkſam zus 


: 8 -er stri ; A z ammenzuarbeiten, werde von einer gä — 
y 2 t Schaffung eines beſonderen öffentlichen Was die Aenderung des Minderheitenverfahrens = ne die 

iges eie ee ai — — = Kahle in Sachen der Stellung der des Völkerbundes anlangt, jo erfordere ei Nies; 8 glitt in Dent len a 

„Kurjer Poznanſki“ wird dieſes Steckenpferd noch * Minderheiten bezug uche in deer eine Einmütigkeit, die erhalten 

oft reiten. weil es ihm jo ausgezeichnet in feinen | aus. Im Namen der Regierung antwortete der] man bisher in dieſer Frage nicht erzielt hätte.“ zu b 


Lauſanne, 18. Juni. Der italieniſche Außen ⸗ 
miniſter Grandi ſtattete heute vormittag dem 
. a und dem Ne benminijter Bes 
uche ab. 


Brüning der Führer der Oppoſttion 


Mainz, 18. Juni. In einer Zentrums kund⸗ 
gern ſprach neben abend Rei ler a. D. 
Brüning. u. a. aus: 


derart ungeheuerliche Verbrechen planten und 
vorbereiteten, das in unſeren eitungen der DE 
fentlicgteit mitteilen würden? — Das alles ift 
dieſen Blättern natürlich durchaus geläufig. 
Trotzdem werden ſie uns weiter verdächtigen un 


Was war in Kolmar los? 


Was die P. A. T. zu den Kolmarer Vorfällen zu ſagen hat 
di den Vorfällen in Kolmar bringt die 2 kurzem Beſuch in Bromberg. Sie waren 
iſche 


die aus Poſen vom 17. Juni datiert ijt: „Im L pyi abends nach Oſtpreußen weiterreiſen. 
Juſammenhang mit den von der deutſchen Preje ale Straßenlieder jollten n die Reijetajje | dem — aaae Bolte zeigen, 1 
verbreiteten Nachrichten, daß am 8. Juni die zur füllen. Die Polizei, die fie lichtgemäß und Verantwortung es halb der Regierun 
Tagung der deutſchen Sängervereine in Kolmar anerkennenswert vor Tätlichkeiten einer drohen- innerhalb einer Oppofitionsitellung gibt und wie 
vorbereiteten Dekorationen und Einrichtungen den Menge zu ſchützen wußte, ſtellte feft, daß ſie es möglich ijt, eine Regierung politiſch auch 
vollkommen vernichtet worden ſein ſollen, und ein ordnungsmäßiges polniſches Bilum in ihren außerhalb der e zu beeinfluffen. Wenn 
daß in der Zeit dieſer Vorbereitungen cine Päſſen hatten. das freilich nur für einen Tag die Stunde ein da ijt, wo ich ohne Schäbi 
Reihe von Deutſchen verprügelt worden wären, galt, aber für den geplanten Bromberger Auf» über die Außenpolitit ſprechen werde 
wird folgendes mitgeteilt: „ [enthalt durchaus genügte. Erſt als die Polizei darüber reden, und dann wird ſich das deutſche 
Weder das Reitaurant der Schützengilde in die 8 Sänger einſperrte, lief das Vifum Volt A Tages — re wundern, 
Kolmar noch die Einrichtungen ſind demoliert ab. rauf wurden die jungen Leute wegen die glauben, für ſich den 
worden; dagegen wurden beim eiligen Verlaſſen „unerlaubten Aufenthalts auf polniſchem Gebet —— zu können. Zum Schluß betonte Dr, 
des Reſtaurants durch die Deutſchen 7 Stühle zu je 20 Zloty Geld aje verurteilt, und da fie | Brüning, daß die Zentrumspartei — in 
und ein kleiner Tiſch unerheblich A * die Geldſtrafen nicht beitreiben konnten, für zwei kunft das Inkereſſe Vaterlandes n 
Außerdem ift beim Gedränge am Ausgang wäh- Tage hinter — 19 * Riegel geſetzt. enn es ren voranſtellen werde und im Verein mit allen 
rend der allgemeinen Verwirrung eine Frau — dem freien Willen der Wan ervögel ge⸗ Parteien und Konzeſſienen, die guten Willens 
Gulke zu Boden geſtürzt und hat dabei Körper⸗ gangen wäre, hätten ſie vor Ablauf der ufent⸗ ſeien, die Zukunft Peutihlands ausbauen helfen 
verletzungen erlitten. Das hat fie jelbft erklärt, haltserlaubnis gewiß Polen verlaſſen. wollen. > 
indem ſie schlagen Bat 11 Ahnliche 1 T e a un Be en 56775 noch 
jemand geſchlagen hätte. uf ähnli iſe vor dem Bromberger Geri wegen „Störun ; ; 
baden g er leichte Körperverletzungen der öjientligen Ordnung“ und „gr 32 25 8 = ung 3 
davongetragen, wie z. B. am Knie, Hautabſchür⸗[ben Umfugs“ zu verantworten. Das Gericht ki A o a der Aubrif Chrontt der 
fungen und dergleichen. hat die Vernehmung von Entlaſtungszeugen, rich at“ polizeilich beſchlagnahmt 
& wird feſtgeſtellt, daß zwiſchen Polen und deren Ladung die jan sfreudigen Angeklagten —— p å e 8 
Deutſchen in Kolmar im Reſtaurantsſaale der erbeten hatten, abgelehnt. Sie wurden vekur⸗ worden. 
Schützengilde in dieſer Zeit keine Schlägerei eng „ ; s 
ttfand.“ te aus der Gerichtsverhandlung hervorging, 
Be * hatten die acht reichsdeutſchen Wandervögel die Eiſenbahnunglück bei Stafford 
Die Meldungen, die wir über die Vorfälle in Adar gebeten, mit dem zuſtändigen Konſul] Birmingham, 18. Juni, Auf der Strecke 
Kolmar brachten, ſtützten ſich auf Augenzeugen⸗ Rücksprache nehmen zu dürfen. Dieſer Bitte Hi Ereve— Birmingham entgleiſte ein Perſonenzug, 
berichte. Wir nehmen dieje Richtigſtellung der jedoch nicht gleich entſprochen worden. Darauf⸗ wobei es drei Tote und zwölf Schwerverletzte 
„Bat“ zur Kenntnis. Demnach aljo jind die deut⸗ hin haben die jungen Leute die Entgegennahme gab. x 
ſchen Sänger überhaupt nicht überfallen worden, jeglicher Magang abgelehnt A nA = & auch die f N 
aus irgendeinem unerklärlichen Grunde haben ſie ihnen zur Verfügung geite * B i . „Wien, 18. Siak © 6 Tane 
ihre Geſangsgeneralprobe abgebrochen und den gewieſen. Geſtern ift es nun dem Bromberger |öffentliher Gewalttätigtei zu 6 Jahren = 
Uebungsraum im Schützenhaus fluchtartig ver: | Vizekonſul den Get eine Rüdiprahe mit den ren Kertexs verurteilt. Wir tommen auf den 
y n 


laien, wobei fie fih gegenſeitig im Gedränge | Verhafteten im gnis herbeizuführen. Prozeß noch zurück. 
Verletzungen beibrachten und einiges Mobiliar 


fi * ® — 
beſchädigten. Der Grund der allgemeinen Ver⸗ 
Mn 75 wird nicht verraten. Er bleibt das Blutige u Ammen tó E in Deu land 
Geheimnis der „Pat“. Unjere Augenzeugen⸗ 3 g N 
berichte alſo find offenbar erlogen. Es wird ſich Berlin, 17. Juni. Gegen Mittag bildeten fih] Düren, 18. Juni. Jehlreige Kommuniſten 
noch Geisgenpeit bieten, auf den Kolmarer Vor⸗ in der Ru he s Arbeitsminiſteriums G — verſuchten geſtern abend in eine nationalſozia⸗ 
fall zurückzukommen, zumal ein gerichtliches von Arbeitsloſen und e ten. © a liſtiſche Ver abe in Birkesdorf einzudringen 
Nachſpiel nicht ausbleiben dürfte. Die näheren 15 Perſonen drangen in das Miniſterium ein und warfen dabei Jementplatten in den Saal. 
Erläuterungen dieſer „Pat“⸗Meldung können wir unter tätlicher Bedrohung des wachhabenden Es lam zu einer n Schlacht. Viele 
uns verſagen, weil jeder Leſer imſtande ſein —.— Die Eingedrungenen verſuchen, beim Perſonen trugen erhebliche Verl davon. 
wird, ſie ſich ſelber zu geben. rbeitsminiſter Einlaß zu erhalten. r Kra⸗ Groß-Gerau, 18. Juni. Im be n Geins⸗ 


Telegraphen⸗Agentur folgende Meldung, nachmittags aus Schneidemühl angekommen und 


Zeit, daß ſich die Oeffentlichkeit und die polni⸗ 
ſchen Behörden ca! an die Liquidation die⸗ 

SA nen machen, die den polniſchen Staat 
edrohen.“ 

Andere Zeitungen, wie unlängſt der Poſener 
„Nowy Kurjer“ und die „Gazeta Aae ka“, 
geben 9 Angaben über die polniſche Vor⸗ 
riegsbevölkerung in Pommerellen, die wir un- 

längſt unter ſorgfältiger Stützung auf die amt⸗ 
lichen Quellen hier machten, völli ‚entitellt unter 
willkürlicher Veränderung der Ziffern wieder, 
um dann zu behaupten: Das „Poſener Tageblatt“ 
fälſcht Statiſtik! j 

o wird gearbeitet! So wird Stimmung ge⸗ 
macht! So wird eine Luft eihaffen, die nicht 
geeignet ſein dürfte, die enk en zu einer nüch⸗ 
ternen Erkenntnis der Tatbeſtände und zu einer 


nüchterne Taten folgen. An der Erledigung der 
Tributfrage nimmt Polen 8 Anteil als 

toai duiben, die 
am 1. Januar 1932 nach den Veröffentlichungen 


. Schweden, Italien und 


ieſem Ziel. Gewiß, 
aber fein einziger durch dieſe Mauern des Mi 


h 4 i í ý U dauert n i it bend eine ſozialdemokrati 
e eee e beuge wandern, Je Kc 
gss i 2 N n t s 

vr %% zu mieberhoflen Ja — —— Met der Antant Des 20 Seth 


au ; h 

i fes ied“ ſammenſtößen, wobei ein Nationalſozialiſt erheb⸗ | bannermitglieder in Geinsheim wurden ſie von 
BR en eee eee 4 Yh lich verletzt wurde. In Wattenſcheid wurde ein etwa 200 Geinsheimer Einwohnern, die national⸗ 
Reich in Bromberg ſchlecht bekommen. Man hat 1 von Kommuniſten und in Reid ſoziali iih eingeſtellt jind, mit Hacken, Senſen 
darin das „ſtandalöſe“ Auftreten von „Hitler⸗ ein kommuniſtiſcher Stadtverordneter von Natio- und Anüppeln angegriffen. Ein Reichsbanner⸗ 
uPD „Genf Jeppefin® hat Heute morgen in bande D gejehen und großen Lärm geſchlagen.] nalſozialiſten ſchwer verletzt. Auch in Bochum mann aus Trebur erlitt einen ſchweren Schädel ⸗ 
der angekündigten Weiſe feine crite Landung auf Beſonders aufgeregt war ein Herr Jedrzejewiti, gab es eine Schlägerei zwiſchen Kommuniſten bruch, zwei weitere Reichsbannerleute wurden 
helländifhem Boden auf dem unweit der deukſchen der in Berlin übel behandelt worden fein will. und Nationalſozialſſten. ebenſo wie ein Geinsheimer Einwohner ſchwer 
Grenze liegenden neuen Then dete Twente vorge: als er auf der Straße ein polniſches Liedchen Hamburg. 18. Juni. Bei Zujammenjtögen zwi- perletzt. Zahlreiche weitere Perſonen erlitten 
nommen. Trotz der frühen Stunde hatten ſich jang.. Dabei weiß die polniſche Preſſe jan Polizeibeamten und Kommuniſten im Stadt: leichtere Verlegungen, Gendarmerie und das aus 
Zehntauſende von Zuſchauern eingeſunden. Hun⸗ dauernd zu berichten, daß die Polen in Deutſch⸗ teil St. Georg wurde die Polizei beſchoſſen. Zwei Darmſtadt herbeigerufene Aeberſallkommando 
serie von Menſchen waren ſchon am Vorabend land öffentliche Feſte mit großen Straßen⸗ Beamte trugen ſchwere Verletzungen davon, ſo ſtellten die Ruhe wieder her. 2 
angekommen und brachten die Nacht in Zelten umzügen veranjtalten, bei denen nicht nur Liebes⸗ daß ihr Leben gefährdet ijt. Die Polizei erwi- Ludwigshafen, 18. Juni. Zu blutigen Sujam: 
auf dem Flughafengelände zu, Ungefähr um 71. lieder, ſondern auch patriotiſche Hymnen gefungen derte das Feuer und nahm 14 Perſonen ſeſt. menſtähen fam es durch Schuld der Kommuniſten 
Uhr erichien der „Graf Zeppelin“ ans ſüdöſtlicher werden. 8 Fünf Ziviliſten. darunter eine Frau, wurden in me reren Straßen. Dabei wurden drei Be⸗ 
Michtung, und ungefähr um $ Uhr erfolgte die] Die acht deutihen Wandervögel, von denen hier ſchwer . Ein Polizeiwachtmeiſter ijt heute amte leicht verletzt. 25 Personen wurden ver 
Landung, die einen ſehr glatten Verlauf nahm. die Rede iſt, waren, wie wir ſchon ſchrieben, nur vormittag ſeinen Verletzungen erlegen. haftet. 


Die erſte Landung 
des „Graf Zeppelin“ in Holland 
Enſchede (Oſt⸗Holland), 18 Juni Das deutſche 


Poſener 
Tageblatt 
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Posener Kalender 


Sonnabend, den 18. Juni 
Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.18. 
Mondaufgang 21.12, Monduntergang 2.27. 


Für Sonntag: Sonnenaufgang 3.29, Son⸗ 
nenuntergang 20.18. Mondaufgang 22.01, Mond⸗ 
untergang 3.33. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
-- 9 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
750. Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 16, niedrigſte 
!+ 8 Grad Celſius. Niederſchläge 9 Millimceter. 


Waſſerſtand der Warthe am 18. Juni +. 0,31 
Meter. 


Dettervorausfage 
für Sonntag, den 19. Juni 


Weiterhin kühl und meiſt ſtark bewölkt. Zeit- 
weiſe etwas Regen. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 


8 „Ein Mittel gegen die Kriſis“. Revue. 

i T. | s 

er: „Ein Mittel gegen die Kriſis“. Revue. 
i t, 


Teatr Nowy: 
Sonnabend „Die Nemo-Bant“, 
Sonntag: „Die Nemo⸗Bank“. 
Montag: „Die Nemo⸗Bank“, 

Kinos: 

Apollo: „Marokkaniſche Nächte“. (5, 7, | 
Coloſſeum: „Die ſchwarze Garde“ (5, 
Metropolis: „Rio Rita“. (147, 9 Ugr.) 
Slonce: „Wenn eine Frau ſchön iſt“. (5, 
Wilſong: „Der Frauenarzt“. (5, 7, 9 


Kleine Posener Chronik 


X Nütielhafte Gasvergiftung. Die 18jährige 
Joanna Gofolomifa, ul. Piotra Wawrzyniaka, 
wurde geſtern im Korridor tot aufgefunden, Der 
ſofort hinzugerufene Arzt der Bereitihaft ſtellte 
eine 8 fejt. Die Leiche wurde in das 
Gerichtsproſektorium gebracht. Bisher konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, ob ein Unglücksfall oder 
Selbſtmord vorliegt 

X Vom Motorrad geſtürzt. Janina Tapper⸗ 
mann, St Martinſtr. 31, fiel vom Motortrade in 
voller Fahrt und erlitt ſchwere Verletzungen am 
Kopf und an den Füßen Sie wurde von der 
er Bereitſchaft mit Notverbänden verz 

n. i 


X Vermißt. Der am Alten Markt wohnhafte 
Czeslaus Madelſti verließ am 15. d. Mis. das 
Elternhaus und ift bisher nicht wieder zurück⸗ 
gekehrt. M. iſt 1,50 Meter groß, blond, hat blaue 
Augen, rundes Geſicht. Er war mit dunkelblauem 
Nock, grauer Hoſe bekleidet und trug braune 
Schuhe. 

x Feſtgenommene Diebe. Der hieſigen Polizei 
iſt es gelungen, die Diebe, die eine Aktentaſche 
mit 500 Zloty in Briefmarken geſtohlen hatten, 
in den Perſonen des Wladislaus Plenzner und 
Johann Dolſti zu ermitteln und feſtzunehmen. 
Außerdem haben die beiden Verhafteten weitere 
Einbrüche auf dem Gewiſſen. 

X Diehesbeute, Im III. Polizeirevier, ulica 
rzemyftowa, befinden fiH zwei Herrenfahrräder, 
die von Diebſtahl rühren. Die Geſchädigten 
können ſich dort zum Empfang ihrer Räder melden. 


Poſener Meiſterſchaftskämpfe 


Die Poſener Bezirksſpiele bringen am 
Sonntag, dem 19. Jun:, in Poſen folgende Be⸗ 
gegnungen: „Segja und „Sparta“ treten ſich 
um 11 Uhr vormittags auf dem Spartaplat in 
der Grunwaldzkta gegenüber: um 5 Uhr nachm. 
hat „Olimpia“ im Städtiſchen Stadion einen 
harten Kampf mit „Oſtrovia“ zu beſtehen; zu 
derſelben Zeit treffen ſich auf dem 1 ei die 
Reſerven von arta“ und „R. K. S.“ aus 
Rawitſch. 


Azetylenentwickler anmelden! 


n 


Das Städtiſche Polizeiamt weiſt darauf hin, 
daß fih verſchiedene Beſitzer von Azetylen⸗ 
entwicklern (Azetylenapparaten zum Schweißen 


und Schneiden von Metallen) der Meldepflicht 
N die ihnen im Sinne des $ 1 der noch 
gültigen Polizeiverordnung vom 1. Juli 1913 
über den Azetylenverkehr auferlegt wird. Auch 
machen die Verkäufer dem Städkiſchen Polizei⸗ 
amt die Käufer derartiger Azetylenentwickler 
nicht pawi. Da der größte Teil der in Poſen 
benutzten Azetylenentwickler unbekannter Her⸗ 
kunft iſt und ihre Herſtellungsweiſe keine genü⸗ 
ende Sicherheitsgarantie bietet, ergeht die Auf 
(orberung, ſofort alle bisher nicht gemeldeten 
zetylenentwickler ge melden. Vom 1. Juli 1932 
ab werden nur zetylenentwickler zugelaſſener 
Typen legaliſiert, während für alle anderen Aze- 
tylenentwickler, die nach oder vor dieſer Friſt 
pement, aber nicht vor dem 1. Juli 1932 ges 
meldet würden, keine Genehmigungen erteilt wer⸗ 
den. Die Kontrolle iſt hier erheblich verſchärft 
worden, ſo daß ſtrenge Strafen für Zuwider⸗ 
handlungen zu erwarten find. Das Amt gibt 
ferner bekannt, daß der Anmeldung n t nur 
neuerworbene, ſondern auch nach anderen Stellen 
gebrachte Azetylenentwickler unterliegen. 


Kohlendiebſtähle ohne Ende 


z. Inowroclaw, 17. Juni. Bei einer erneuten 
Streife auf der Bahnſtrecke Inowroclaw-—Poſen 
onnten in der Nacht zum Dienstag wieder vier 
Perſonen, und zwar Arbeitsloſe aus Palosc, fejt- 
genommen werden. 15 weitere Perſonen ent⸗ 
tamen im Dunkel der Nacht. 


Aus Ít 


AOUN ONANAN 


ſchlagene Geld zu Arzneimitteln 


adi 


Alkoholiker wird von der Anklage der Unlerſchlagung 
freigeſprochen 


X Poſen, 17. Juni. Der frühere Poſt⸗Abtei⸗ 
lungsleiter Anton Goscieſzak, der ſeit 11 Mona⸗ 
ten in der Trinkerheilanſtalt in Gosciejewo 
untergebracht iſt, hatte ſich vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land» 
richters Dr. Cyprian wegen Unterſchlagung zu 
verantworten. Die Anklage vertrat Staats⸗ 
anwalt Kaſztelik. Die Verteidigung lag in den 
Händen des Rechtsanwalts Haber. 

„Als Sachverſtändige wurden die Aerzte Prof. 
Horoſzkiewicz und Jajgczkowſki vorgeladen. 

Dem 0 wird zur Laſt gelegt, in den 

Jahren 1928 b 


ämtern, bei unferen Ausgabeftellen 


Werben Sie bitte 


Wegen Anterſchlagung 
von 10 000 Sloty zu 4 Monaten 
Gefängnis verurteilt 


X Poſen, 17. Juni. Die bei der Firma Dziaba⸗ 
ewt in Wilda beſchäftigte Sofie Szkop, die 
ein Monatsgehalt von 120 Zloty bezog, arbeitete 
drei Jahre zur Zufriedenheit ihres Chefs, bis 
eines Tages entdeckt wurde, daß ſie bei jeder 
Wochenlöhnung auf geſchickte Weiſe immer 100 
Zloty verſchwinden ließ. Unter Anklage gefiellt, 
hatte ſie fih nun wegen Unterſchlagung von 10 000 
Zloty u verantworten. 

Die Angeklagte, die aus der Unterſuchungshaft 
vorgeführt wurde, behauptete, daß ſie das unter⸗ 
ür ihre kranke 
Mutter verbraucht habe. Das Gericht ließ aus 


” ‚Pofener Tageblatt” 


Bis zum 25. Juni nehmen die Briefträger Beftellungen auf das 
„poſener Tageblatt“ für den Monat Juli und das kommende viertel⸗ 
jahr entgegen. Nach diefer Zeit können Beftellungen bei den poſt⸗ 


Iwierzyniecka 6, aufgegeben werden. 

Den ſchwierigen wirtſchaftlichen verhältniſſen nach Möglichkeit 
Rechnung tragend, hat ſich unſer verlag entſchloſſen, den Bezugspreis 
weiter herabzuſetzen, damit möglichſt viele Freunde und Anhänger 
unſerer Tageszeitung das altgewohnte Blatt beibehalten können. 
Ohne Zuſtellungsgebühr koſtet das „poſener Tageblatt“ ab 1. Juli 


nur noch 4. 
eee eee eee 
für 
das „Poſener Tageblatt“! 


von etwa 5000 Nang unterſchlagen 
Angeklagte gibt die Tat zu, wi 
wiſſen, wie das Geld verſchwand. 


Die Sachverſtändigen erklären den Angeklag⸗ 
ten für einen Alkoholiker, der trotz ſeines Ver⸗ 
bleibens in der Trinkerheilanſtalt keiner Sa 
von ſeinem Laſter entgegenſehen könne. Deshal 
müſſe ihm der Art. 51 zugebilligt werden. 

Nach kurzer Beratung wurde der Angeklagte 
unter Zugrundelegung des Sachverſtändigen⸗ 
Gutachtens von der Anklage auf Koſten der 


zu haben. Der 
I aber nicht 


s 1931 amtliche Gelder in Höhe Staatskaſſe freigeſprochen. 


billiger! 


und in der Seſchäftsſtelle, Poznan, 


oty. 


dieſem Grunde Milde walten und vexurteilte die 
Angeklagte zu 4 Monaten Gefängnis 


Ungünſtiger Abſchluß 
der poſener Arbeitsloſenhilfe 


In der heutigen Poſener Morgenpreſſe wird 
ein Protokoll über die Liquidationsſitzung des 
Präſidiums des Städtiſchen Arbeitsloſenkomitees 
veröffentlicht, aus dem hervorgeht, daß die Liqui⸗ 
dationsdokumente dem Wojewodſchaftskomitee für 
Arbeitsloſenfragen zur Durchführung der Liqui- 
dation ii 2 is werden. Es wurde in dieſer 
Siung zur Kenntnis genommen, daß die unge- 
deckten Verpflichtungen gegenüber den Ortskauf⸗ 
leuten 97 848,99 Zloty betragen. Die Poſener 
Stadtgemeinde hat die Deckung der Hälfte dieſes 
Fehlbetrages auf ſich genommen. 


Falſchgeld darf nicht weitergegeben werden 


2. Inowroc law, 17. Juni. Dieſer Tage hatte 
ſich vor dem Sad Grodzki, hierſelbſt, 3 junge 
Leute Iweiztan ng die wiſſentlich ein fal⸗ 
ihes ; 1 unterzubringen verſuchten 
und bei dieſer Gelegenheit den betreffenden Kauf⸗ 
mann, dem bereits in der fraglichen Woche vier 
falſche Fünfzlotyſtücke zur ee vorgelegt 
wurden, zu beſchimpfen. Der Ha tangeflagte 
Stefan Kaczmarek wird für ſchuldig befunden 
und zu zwei Tagen Gefängnis oder 10 zk Gerd- 
ſtrafe verurteilt, während die Mitangeklagten 
Staskowiak und Jedrzejczak, die nicht gewußt 
haben wollten, daß das eldſtück falſch war, frei⸗ 
geſprochen wurden. 


Geheimnisvolles Verſchwinden 
einer Kindesleiche 


y. Schocken, 17. Juni. Bei einem in größter 
Armut in der Nähe der Stadt coin DR GES 
wirt F. erkrankte vor kurzem ſein 5jähriger Sohn. 
Dr. Foerſter von hier, der das Kind behandelte, 
ſtellte ſchwere Lungenentzündung feſt. Der Arzt 
hatte für die Geneſung des Kranken weni Sof 
nung. Nach etlichen Tagen verbreitete ir in 
der Stadt das Gerücht, das Kind ſei geſtorben, 
ohne daß aber eine Beerdigung ſtattgefunden 
En Dieſe Kunde gelangte auch zu Ohren der 

olizei, die alsbald ein Verhör mit F. anſtellte. 
Dieſer gab an, das Kind ſei zwar geſtorben, aber 
um die Koſten für die kirchlichen Zeremonien zu 
ioten, habe er, da er ſehr arm fei, ſelbſt ſein 

ind des Nachts auf dem karholiſchen Friedhof 
beerdigt. Den Ort der Beſtattung zu zeigen, ver 
weigerte F. hartnäckig. Da auf dem Kirchhof kein 
Grab des Kindes zu finden iſt, kurſieren hier die 
wildeſten Gerüchte über den Verbleib der Leiche. 
Die geheimnisvolle Sache iſt der Staatsanwalt» 
ſchaft zwecks näherer Aufklärung überwieſen. 


Schwarze Störche 


y. Kolmar, 17. Juni. In den benachbarten 
Wäldern der Förſterei Podanin hat ſich ein ſelte⸗ 
nes Storchenpaar angeſiedelt: während Schnabel 
und Beine wie bei den anderen Störchen rot ſind, 
Fildet das Gefieder ein dunkles Schwarz mit 
grünlichem Schimmer. Unter der Bruſt befindet 
fH ein weißer Fleck. In freudigem Geklapper 


auf D Baum erfreuen ſich die ſeltenen Güfte 
des beiten Wohlbefindens und allgemeiner Be⸗ 
liebtheit. $ 
Aebertreibungen 
bezüglich der Schädlichkeit des Zuckers 
Es ijt eine große Webertreibung, daß der von 
Diätetitern empfohlene reichliche Genuß von 
ucker die Zuckerkrankheit, Schlechtwerden der 
hne und ihr Ausfallen ſowie Beleibtheit her⸗ 
vorrufe. Der Genuß von Zucker ſogar in den 
größten Mengen kann niemals die Zuckerkrank⸗ 
ate Deitühren die eine von den allgemeinen 
unktionen des Organismus bedingte Krankheit 
iſt und vor allem durch un . Verarbei⸗ 
tung von Inſulin, das zur Verarbeitung der dem 
Organismus zugeführten Kohlenſäureſtoffe une 
bedingt notwendig iſt, herbeigeführt wird. 
Kranſhafte Veränderungen der Magendrüſe und 
Leber haben ſedoch nur ſo viel mit dem Genuß 
von Zucker gemein, als bei vorgeſchrittener 
Zuckerkrankheit die Aerzte den Genuß von Zucker 
und überhaupt von pe und wie übrigens 
auch von Brot, Mehlſpeiſen und Kartoffeln ver⸗ 
bieten. In dieſer Hinſicht hat ſich jedoch die 
Meinung ſehr geändert, und zwar hat es ſich er⸗ 
wieſen, daß auch Juckerkrante Zucker und Kraft⸗ 
mehle genießen müſſen. Jedenfalls iſt die Zucker⸗ 
krankheit keinesfalls, wie ſo oft irrig angenom⸗ 
men wird, die Folge reichlichen Zuckergenuſſes. 
Auch das Schlechtwerden der Zähne hat keines⸗ 
falls mit dem Genuß von Zucker und Süßigkeiten 
zu tun. Allerdings ſchädigt das Zerbeißen von 
Bonbons und harten D re Dh die Zahnemaille, 
und dies iſt der erſte Schritt zum Schlechtwerden 
der Zähne, wenn man jedoch den Geboten der 
Zahnhygiene Folge leiſtet und die Zähne nach 
jeder Mahlzeit ſorgfältig reinigt, werden ihnen 
weder Zucker noch Süßigkeiten ſchaden. Endlich 
um dritten Punkt. Der Zucker fördert nicht das 
idwerden, jondern ſeine ungenügende Verar⸗ 
beitung im Organismus. Ein Menſch, der ſeine 
Glieder durch Arbeit oder Bewegung in irgend⸗ 
einer Form in Tätigkeit hält, wird niemals dick 
werden. Dagegen iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
Leute mit ſitzender Lebensweiſe, die ſich in ihrer 
Freizeit ſo wenig wie möglich tummeln, un⸗ 
glaublich dick werden, ob fie nun Zucker und 
Süßigkeiten genießen oder nicht. 
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Sonntag, den 
19. Juni 1932 


Erschütterung 
nd dreimal halt- 


vor 


Lammen Se sich Ihre Schuhe mit 

OKMA Gummileder besohlen. Billiger 

und dreimal haltbarer als Leder, 
elastischer Gang, wasserdicht 


Sonntagnachmittag auf dem Balkon 


Das Gewitter iſt vorüber. Hin und wieder 
nur grollt es im Abklingen aus der Ferne. Die 
Straße glänzt vom Regen. Der Geruch gelöſchten 
Staubes erfüllt den Naum zwiſchen den Häuſern. 
Schon blinkt die Sonne durch graues Gewölk. 
Und jetzt begibt ſich in allen Häuſern das gleiche: 
überall werden die Fenſter geöffnet und vor allem 
die Türen zu den Balkons. Und faſt mutet es 
ein wenig komiſch an, überall die Köpfe von 
Menſchen auftauchen zu ſehen, die ſich über Pelar⸗ 
gonien und Petunien beugen oder nach dem 
immer lichter werdenden Himmel blicken. Es iſt 
als hätte ein unſichtbarer Magnet ſie hervorge⸗ 
lockte. Oder iſt es der alte ewige Magnet der 
Sonne, der ſie unwiderſtehlich aus ihren dumpfen 
und dunklen Wohnungen hervorzieht? 


Die Balkons gleichen halb herausgezogenen 
Schubkäſten, an jedem Haufe ſchweben ſechs bis 
hn Stück. Seltſamer Verſuch, den „Ge⸗ 
angenen der Häuſet“ ein wenig 
Freiheit zu gewähren. Jetzt, am Sonn⸗ 
tag nachmittag, ſieht man, wie ſie's genießen. 
Meiſtens iſt es ja ziemlich eng darin, aber man 
rückt zuſammen, und ſchließlich hat fogar noch der 
Kaffeetiſch und der Sprechapparat Platz. Die 
Hausfrau iſt nur ein wenig ängſtlich, daß ihre 
Blumen bei dem Gedränge Schaden leiden könn⸗ 
ten. Aber die anderen werden ſich ſchon vorſehen. 


Es gibt auch Balkons ohne Blumen. Lohnt es 
ſich nicht? Iſt das Plätzchen gar zu klein? Aber 
unwillkürlich ſchließt man von dieſem Mangel 
auf die Bewohner. Warum verzichten ſie auf die 
kleine Freude? Blumen ſind doch ſo dankbar 


So iſt es alſo in der ganzen Stadt. Man hat 
wenigſtens ein lichen wo man ruhen und 
über dem alltäglichen Lärm und Betrieb der 
Straße ſchweben kann. Ein Balkon — das ift 
wie eine kleine Liſt, mit der ſich der Stadtbewoh⸗ 
= wenigitens einen Reit von Freiheit bewahrt 
i 


Es ijt ſchon wahr: man kommt heutzutage ohne 
ſolche Liſten nicht aus. Man muß Icon Be 25 
erfinderiſch fein, um den ſrrengen Mächten, denen 
wir heute unterliegen, hin und wieder ein 
Schnippchen ſchlagen zu können. Wir werden zu 
immer einfacherem, immer engerem, immer knap⸗ 
perem Leben gezwungen: nun gut, ſeien wir er⸗ 
finderiſch! So, wie wir uns mit Hilfe des Bal⸗ 
tons vor der Umklammerung der Häuſer gerettet 
haben, jo ſollten wir auch auf Liſten der Liebe, 
der Freundlichkeit, der Zufriedenheit finen, die 
uns helfen, dem Anſturm der Sorgen Widerſtand 
zu leiſten. Es gibt Mütter, die ſind auf dieſem 
Gebiet unübertrefflich: fie verſtehen mit den 
allergeringſten Mitteln ihrem Mann und ihren 
Kindern Freude zu bereiten. Selber aufs ernſteſte 
mit den Sorgen ringend, bringen ſie es doch 
immer wieder ſertig, die Not zu überliſten. Wer 
teges Talent nicht hat, ſollte es ihnen abjehen, 
aß er's auch lerne. Nur muß er eins beſitzen, 
ohne das er's niemals lernen wird: nämlich 
Liebe. Sie ijt doch in dieſen Kleinigkeiten des 
Lebens der Schlüſſel zu allem Guten. Sie iſt die 
eigentliche Liſt unſeres Lebens. Dr. K. I. Epd. 


Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermin- 
dertem Hungergefühl, Darmverſtopfung, Druck 
gegen die Leber, Beklemmungen bewirkt ein Glas 
natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer prompte 
Belebung der darniederliegenden Verdauung. 


Radiumbad Oberſchlema jteigert feinen Zuspruch 
von Jahr zu Jahr, auch in dieſem Notjahr. Eines 
ſagts dem anderen, daß dort Krankheiten geheilt 
worden ſind, die allen anderen Mitteln und 
Methoden hartnäckig trotzten. Gäſte nennen es 
Wunderbad, Verjüngungsbad. Oberſchlema hat 
die ſtärkſten Radiumwäſſer der Welt: 10 Bades 
quellen zwiſchen 100 und 800 Mache⸗Einheiten, 
2 Trinkquellen von 3000 und 13 500 Mache⸗Ein⸗ 
heiten in einem Liter. Daher ſeine überragen⸗ 
den Erfolge. 


* 


e Pojener Tageblatt <- 


ki 


Inowroclam ie 


Ausſtellungsräumen von Koep ſelbſt, ulica 
Ja 7093 14, fand die Eröffnung einer Huzuliſch⸗ 
akopaniſchen Sammelausſtellung von Hand⸗ 
arbe e ha eil CR der 5 in 
Galizien ſratt. Die ME usitellung bietet 
ſowohl Erwa 19 als auch der Schuljugend hoch⸗ 
intereſſante Einblicke in ein wirtſchaftlich bedeu⸗ 
tendes Gebiet einfacher, ſchöner Volkskunst in 
Galizien. Es ſind dort wunderſchöne Teppiche 
Ber) und andere Handarbeiten, huzuliſche In⸗ 
ruſtation 


Dolsiqnibeteien, Keramik, Volkspelze 
uſw. zu Iso. ie Ausſtellung wird bis zum 
Herbſt in Inowroclaw bleiben. 


s Mogilno, wurde 
Staatlichen Oberförjterei 


tung, aus der der Sanj fam, mehrere Male, 
worauf die Wegelagerer im Dickicht des Waldes 
verſchwanden. i 7 5 

z. Knabe vermißt. Von feinem Eltern⸗ 
hauſe entfernte ſich vor einer Woche der 10jähr, 
Leon Koſmowſki von hier aus der ul. Miynita 
50 und bis dahin nicht wieder na aufe 
zurückgekehrt. Der Knabe trug einen hellen Ans 
zug, war vertul, hat dunkles Haar und graue 
Augen. Wer über den Verbleib desſelben irgend 
etwas weiß, wird gebeten, ſich mit den Eltern 


in Verbindung zu ſetzen. 

z. Durchgehendes er d. In 3 ea 
ang pihit das Pferd i REN N. nei 
er vor einem Auto und lief in dasſelbe hinein. 
Nur der großen r des * eurs, 
der das Auto mit aller Gewalt herumriß und in 
eine andere Richtung lenkte, war es zu danken, 
daß kein Unglü N 

* e R u 
abenzum ußgegendie Deu en. 
gar der Anttagebant geht ein Jan PMA. 
aus dem hie Kreiſe und als ge feine 
Tochter, eine Frau Zietara. Die Anklage legt 
dem Angeklagten zur Laſt, die Ruhe und den 
5 — in ſeinem Hauſe mit einem Revolver 

rgeſtellt haben zu wollen. Seine Tochter macht 
von ihrem Rech 
sron, Er 1 50 Nach be 

e geſprochen m 
delte 0 put zwiſchen 


ge 
wi 
und 


(27 
brauche, antwortet er, auche er ſo Hal 
zum utz ggesen die Deutſchen, worauf er zwar 

icht den Revolver, aber die Mahnung vom 


evolver zum utz gegen die Deutſchen habe. 
Wirſitz j 
ly. Anfall. Ein ame Anfall ereignete 
q 


dem Ueb d tefigen il⸗ 
I s Fenerwehe. = > Abe lung war ee 
ſich von dem 6,5 Meter hohen Steigers 
Si i d 
55 e mei 
nun 
bei ben eh 


nin 
y. Diebe an der Arbeit. In Wenecja 


Tragbahre in ſeine 
dauernswerte hat 


R fund ſtahl eine he M 
2. Ausſtellung. In den neu renovierten 
fe her 


— —— — . ö .ů ä —ñj 0 z 


e Wäſche, eine Milch⸗ Pale 17. Artillerieregiment namens Mitofaj 


Es eine Fleiſchmaſchine. Brot, Butter, | Putas vermißt. Er war mit feinem Pferd ver⸗ den. Nur mit äußerſter Anſtrengung konnte das 
diebe und anderes. Bisher gelang es nicht, ſchwunden. Aber feine Flucht mißlang. Am ver⸗ Wohnhaus gehalten und vier Kühe und vier 
die Diebe zu ermitteln. angenen Mittwoch ſchon fiel er der Polizei in Kälber in Sicherheit gebracht werden. Die Ent- 
Martſtädt 1 in die Hände und wurde nach dem ſtehungsurſache 3 bisher nicht are worden. 
— - Militärgefängnis in Poſen gebracht. Ex wollte Der durch den Brand verurſachte aden wird 
y. Sommerfeſt. Am vergangenen Mittwoch angeblich über die Grenze nach Deutſchland ge- auf 21000 Zloty geſchätzt. Sz. ijt aber gut ver: 
feierte die Spar⸗ und Dariehnsla : Markſtädt langen. ſichert. 
und Umgegend wie alljährlich im grünen Birken. In. Am Schienenweg angeſchoſſen. Drei Kinder verbrannt 


wald des Herrn Graſer in Kludzin ihr diesjähri⸗ 
ges Sommervergnügen. 
Nadmittagsftunden dunkle Regenwolken den 
orizont verfinſterten, klärte ſich ſpäter das 
etter zu 2 Seine ein auf 
ſchönſten Birkengrün war eine 


Auf der Strecke von Gneſen nach Arkuſzewo 
wurde in der Nacht vom 14. auf den 15. um 0.30 
Uhr ein 15 A Stefan Fliſſowſki, wohnhaft in 
der Swietokrzyſka, 9 4 N 95 Glück er⸗ 
wies 19 die erlegung als leicht, jo daß F. — 
dem Anlegen eines Verbandes ohne Hilfe na 

uje gehen konnte. Wer den See 
at, ift vorläufig nicht feſtzuſtellen. Man nimmt 
edoch an, daß wohl einer von den Bahnwärtern 
geſchoſſen hat. 

In. Die trockenſte Gegend in ganz 
Großpolen iſt nach 2 mit einer Nieder⸗ 
ſchlagsmenge von 430 Millimeter im Jahres⸗ 
Durchschnitt, der Ort Braciſzewo im Kreiſe Gne⸗ 
ſen mit einer Niederſchlagsmenge von 474 Milli⸗ 
meter im —.— ſchnitt. Im Mai betrug 
die Niederſchlagsmenge in Braciſzewo 49 Milli⸗ 
meter. Braciſzewo liegt 120 Meter über dem 
pon- Bee Dieſe Alan an führ! ſtammt 

t 


Obwohl in den erſten 


. Im 
bengaliſcher Beleucht fgeb ne ei 
engalifher Beleuchtung aufgebaut, ne n 
Hunderten zählende Giite ar war aus allen 
Gauen zu dieſem traditionellen Feſt herbeigeeilt, 
um einmal den ſchweren Wirtſchafrskampf und 
den Kampf um die Scholle zu vergeſſen. Eine 
palhar ig aus Gneſen forgte für Stim⸗ 
mung. Erſr in den frühen Morgenſtunden wurde 
die Heimfahrt angetreten. 


Gneſen 


In. Einbruch. In einer der letzten Nächte 
drangen unerkannt Diebe in die unverſchloſſene 
Wohnung des Lehrers Kazimierz Lawrenz in 
Smolniki, Kreis Gneſen, ein und ließen ein 
Rad im Werte von 200 zk jowie den größten 
Teil der im Keller gefundenen Wäſche mitgehen. 

In. Fahnenflüchtiger gefaßt. er⸗ 
gangenen Dienstag wurde der Kanonier vom 


von Profeſſor Smoſarfti. Man die ge 
ringe Niederſchlagsmenge in den genannten 
Orten auf den Mangel an Wald zurück, wenn⸗ 
dude auch die Bodenerhebung eine große Rolle 
abei ſpielt. 


Raubüberfall bei Kaliſch 


Ein Grenzbeamter erſchoſſen 


Bei Kaliſch ijt ein blutiger Banditenüberfall | einer der Fremdlinge mehrere Schreckſchüſſe aus 
auf einen 2% n 2 worden, in dem acht einem Revolver 5 Sas gd raih Thor die 
Kaliſcher Kaufleute vom 2 Schar noch mehr, ſo daß die beiden Verfolgten 
in der N u Poſen nach Kali bei dem Lehrer Zurawfki utz ſuchten. Die 
kehrten. rei Banditen ſtürzten pl Pi ans | Polizei nahm ſich darauf des Revolverſchützen an 
dem Weggraben hervor und nen i ubs | und ließ feinen Begleiter frei. An der Ecke bei 
tätigkeit, indem fie die ales ere mit Hevolvern | der Drogerie fielen nun die erregten jungen 
terzorifierten. Jn demjelben Augenblick kamen Männer über ihn her, ſo daß er bald am Boden 
auf Fahrrädern Oſtrowoer ei u lag und aus mehreren Wunden blutete. 
Es entſpann 18 nun eine Schießerei, bei Arzt Dr. Bulſiewicz nicht anweſend war, wurde 
einer der Grenzbeamten getötet würde. Der Kut⸗ der Verwundete nach Anlegung eines Notverban⸗ 
iher erlitt eine ſchwere Der des und Aufnahme eines Protokolls entlaſſen. 

te Grenzbe⸗ 10 die Banditen vom Es ift begreiflich, daß dieſer Vorfall viel Nen- 
taben aus und zwang fie zur Flucht. gierige herbeigelockt Hatte, 


Dobrzyca Bleihen 


Am ver 
e Marktpleh 
einer blutigen lägerei. In 
i i nittermädchen, die 
die ufenſterſt gten jo in das 
nnere des Geſchäfts, wo ſie eine anſehnliche 
un. Zigaretten ujw. in einem Sack verſchwin⸗ 
men am vergangenen Sonntag zwei junge Leute den ließen und damit verſchwanden. Auf ihrem 
aus Koſchmin zu den Mädchen, wurden aber von Heimwege ſtießen ne auf den Nachtwächter 
einer ar Denger, nglinge mit Knüppeln j und waren jo erſ t, daß fie den Sack mit fei- 

empfangen und In feiner Not gabi nem Inhalt von ſich warfen und flüchteten. 


ueberall Schadenſener 


X Krotoschin, 16. Juni. In Oſuczy entſtand ] den. Der Schaden ijt zum Teil durch Verſicherung 
beim 8 — — Ant e gedeckt. Die nen ip 5 noch nicht geklärt. 

rand. Die eune brannte nieder. Auch ein Krotoſchin, 17. Juni. 21000 Złoty 
tall und ſämtliches tote und lebende Inventar Brandſchaden. Ein furchtbares Schadenfeuer 


wurden ein Raub der Flammen. Der aden vern in Oſuſz die ganzen Wirtſchaftsgebäude 
betr über 50 000 alein, Die ige bes des ker * A * uer 
Brandes konnte noch nicht ermittelt 3 brach mit fol Gewalt = daß die ne, 


nowrockam, 17. Juni. In de der Viehſtall, der 
moni zum Diensta 8 höft und der Maſchinenf 
des Beſitzers Dembowſki in Krzywemkolanie bei ten. 


pee, 950 N Per a Bi d- Tages Re r 1 — t ein — r an = Bio» 
achts von uben m x e Strelno ein Feuer, durch welches die eune, ein nen un gen. Zwei rde, wein 
Diebesbande verſchaffte ſich Eintritt Di Haus Stall, 7 S Vieh und 4 Pferde vernichtet wur⸗ und das ganze Geflügel konnten ebenfalls nicht 


Da der Kauf 


In dem Dorje Mielno im Kreiſe Konit 
entſtand ein Großfeuer im Gehöft des Land» 
wirts Pradzinſti. Es verbrannten das Mohn: 
haus, eine eune und ein Stall mit totem und 
lebendem Inventar. Auch drei Kinder im Alter 
von drei Monaten bis zu fünf Jahren, die unter 
Aufſicht eines Gjährigen Knaben im Haufe zu- 
rückgelaſſen worden waren, während die Erwach⸗ 
enen auf dem Felde arbeiteten, find in den 
lammen umgekommen. Das Feuer jol infolge 
chadhaften 3 — entſtanden ſein. 


Krotoſchin 


fk, Handel mit geſtohlenen Fahr- 
rädern. Bei Herrn Slomiany in der ulica 
Piaſtowſka ſprach geſtern eine bisher nicht er- 
mittelte Perſon vor und verkaufte ihm ein Fahr⸗ 
rad. Wie fih ſpäter herausitellte, rührt dieſes 
Fahrrad von einem Diebſtahl bei Herrn Bartecki 
in Krotoſchin her. Das Rad wurde dem recht⸗ 
mäßigen Beſitzer „ Die Polizei 
fahndet nach dem Verkäufer. 
Aoihmin 

fk. Wichtig für Geiſtesarbeiter. Mit 
dem 15. d. Mts. ift der Vertrag mit Dr Syno- 
racki abgelaufen, ſo daß dieſer nicht mehr ver⸗ 
pflichtet iſt Geiſtesarbeitern ärztliche Hilfe ange: 
deihen zu laſſen. 


Zarotichin 


mäßig groß, denn jeder Landwirt I deute ge⸗ 


ig. 
dir Sie aer nur Pferde ohne jeden 


is 180 Zloty gezahlt. 


Auch in 


Tarnowo podg. 


wird das „Hos ener Tageblatt“ ab 
1. Juli in unſerer neuerrichteten 
Aus gabeſtelle 


noch am Erſcheinungs lage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofort 
bei Herrn 
Moltereiverwalter Fengler 
Tarnowo podg. 
Monatlicher Bezugspreis 


bei Abholung ... . Zt N. 00 
bei Zuſtellung durch Boten. . . A 4.36 


Gertrud Aulich: 


Lichtertrunken 


Lichtertrunken der Abend aus. 
Blauverdäm an den porijonten, 

Stand der Wald noch in der glückdurchſonnten 
Herrlichkeit. Die Sonne ging nach Haus. 


Süßer See dog in das Feldermeer. 
n 


Wolken ſchl wei Träumen, 
Ueberm enrauch von ndbäumen 
Schwamm 


as goldne Sonnenſchiff einher. 


Mülder Tag glitt ſanft in feinen Tod. 

ler wards. Die N Brände ſtarben. 
Und die Welt verſank in Jenſeitsfarben, 
Nur der Sonnenball ſtand rot in rot! 


Bi ; fcb arlen 58 e d nicht r Sebet 
an u n 
wi kei i . ale 

Grote € vig t, im klei 


eben 
ch von 


Haut umweht!- 
Aus den Konzertjälen 


Rufiige Kunſt 
n der Stadt ibt es eine ruſſiſche 
9 die . aa einmal im Jubel e 
kulturellen Ei wahy iros Volkstums vor einer 
e 


te 
breiteren Oeffentli rtun will. Ein oa. 
ir ſcheint es 5 daß 
önen 
tij 


ragen zu M Ik 
Ser mia! sera gültige Hegt einig at Maß 


nn immer ein 


fo aufzubauen, 9 
eren Teilnehmer von Anfang bis J Ende mi 
Inehmen? In dieſer 


8 
man, eine Beran on an 
Luſt und Liebe an ihr te 


ages⸗ 
zeit. wo draußen die Sonne warm lacht? Es 


pac ki, jetzt 


einen derartigen Kun 


flman es wieder eingliedern wollte, 


kann von einem weniger Intereſſterten unter dies | aber die ſchönſte Gliederpuppe ift eben dann doch 


8 verlangt wer daß er kein Körper. Der Materialismus hat ver⸗ 
ndes doch mehr ee Zabel 11 mit f je 
e int m 


Stunden der [onn en 
daß Herr 


ung Welt uen. Er hat fie tatſächlich gebaut: 
opfert. 1 edoch, i f peng 


ar» eine erſtaunliche Maſchinerie von Maſchinen und 
unktionären, aber lebt nicht; ſie funk⸗ 
toniert nur. (Wie, das lehrt die „Welt: 
wirtſchaftskriſe“, der Jammer der Arbeitsloſig⸗ 


e die Ueberzeugung, daß die 
keit, die Verzweiflung ganzer Völker.) 


an 
der rtſün 

e oe 
aritons auf dem Konzertpodium K- 1 
We oreari, e A iig 23 Was ſagen die Erben 2. et = 
agen: man muß nur weiter zergliedern! e 
e . — — Geli muß zu iy Apa an. wenn das 
in ertrümmert ift. Das 
unte 


o 
2 


rin am pa 2 * 
Flügel dern ſie bewies auch, daß die hohe ndividuum iſt nicht 
rer E ag 

n es wirklich wahr daß es eine 


ibre volle 
re volle 
— . . A5 80 8 fie! segt 4 
— wünſche ihr einen t baldi nismus t euch rü slos in den 
— a ei “ pat f A jeit —— Zeit nit Beſitz ihres Ur⸗Geheimniſſes! Berleinen nur die 
L wie ihn 35 trumente! Webi euch 
mitbrachte. eit, des der Kauſalität! Zertrümmert 
A die Logik griffe! Den Gedanken, den 
Ihr denkt! Gott muß Mu zergliedern ſein. Wenn 
es wa * daß es ihn gibt, und wenn er 
allein die Allmacht hätte, aus Atomen Welten zu 
bauen, ſo legt ſeinen Mechanismus bloß! Durch. 
* ihn, nehmt ihn auseinander! Zergliedert 


in ſeine Teile! Entreißt ihm, wie er 

funktioniert! Und wir ſchaffen eine Welt! 
In eine Zeit, die dieſen Ruf hört, bringt der 

Verlag Herder & Co, Fee im Breisgau, 

fein neues Lexikon. Seine Enzyklopädie. 

nennt ſie „den neuen Typ des Lexikons“. 
Warum? 


Weil der 2 


r; analyſiert nur! zerſetzt! 


an der Zerſtückelung der 
das Ehepaar Karpac 


— 


Ein Bollwerk 
wider den Volſchewismus? 


Von Richard Eurin 
Führer des Nationaler bandes Deutſcher 
Nice Schriftſteller 


Raumes. 
Die 


in gewaltiges Unterfangen, das Wag ⸗ 
ur t 1 ten, die 85 it der leben» 
rtikel zu zergliedern. Der fel 


ſkeptiſchen bender i, als 
gut dorzuftslien, dak at. pielleicht gewohnt ift? Oder weil der „als be- 
dieſer Viviſektion intimer Einblick in die Funk⸗ er n es 
eE wie in die Schäden des Organismus zu — and gearbeitete Weltatlas als eine 
ewinnen war, aber es iſt auch wohl verſtändlich, 
aß die Welt — der Organismus — bei dieſer 
peinlichen = edur gliedweiſe unter den Händen 
wegſtarb. aß die Summe der Artikel zwar 
eine Unſumme von Wiſſen, aber keine Welt er⸗ 
ab, keinen lebendigen Organismus. Es 2 die 
rait der Aufklärer, daß fie z. B. die Gefell- 
ſchaft ſo wiſſenſchaftlich zergliederten, daß zwar 


das Individuum als unteilbar ſchließlich übrig 
blieb, daß aber das „losgelöſte“ Mit 


Er 


als man das 


euerung a 
Artikel als „Rahmenartikel“ gekennzeichnet find? 
Oder weil Bilder vom Flugzeug aus Ortsan⸗ 
gaben illuſtrieren? 


9 9— iſt? Oder weil gewiſſe 


All das ift techniſche Einzelheit. Ich weiß 
auch nicht, ob „der Große Herder“ der neue Typ 
des Lexikons iſt. Seine Aufgabe kann nur ſein, 
ein Bollwerk wider den Bolſchewis⸗ 
mus der heutigen Aufklärer zu ſein: eine 
Welt, in Bände gebunden, die jeder „Löſung“ 
eine Bindung, jedem „Willen“ 
entgegenzuhalten, zu bringen hat! 

Goethe hat das Wort gejont von den „Bruch⸗ 
ſtücken“ einer „großen Konfeſſion“. 


lied, wenn 
beſtenfalls 
noch funktionierte, aber keinesfalls mehr lebte. 
Der Sozialismus hat verſucht, an Hand des 
„Lexikons der Welt“ Körperſchaften aufzubauen; 


eine Weisheit 


ilfe des rieſigen Materials eine neue wäre 


Solch eine 


sehe ManfeLlien ke Due der Ber- 
zweiflung muß Univerſalwerk oder es 


viel zu wenig. 

Ein Weltbild des lebendigen Lebens das kein 
Anatom zerſtört, fordern wir in dieſem Werk. 
Einen redlichen Organismus, in dem der Artikel 
(das Gelenfaarticufus) reibungslos ſich am an⸗ 
deren regt. 

Eine Summa, deren Summe endlich wieder 
einmal mehr iſt als die Summe ihrer Teile. Die 


umfaſſende Totalität der faßlichen und unfaß⸗ 
Pony Dinge einer geheimnisteichen 


te, da nderttauſende bereit den 
ae ies ee ges Saien . der 
Verkündigung zu neigen; heute, da 

bereit ſind, i 


Wundern und Jiten 

da die r er ied die 
gen wünſchen, die endlich mit 
aufräumt; heute, da ſich 


die 
mit m Puls durchblutet; heute, 

i ale eine „Weltkriſe“ werden will, jeder 
Krieg ſogleich ein Weltkrieg. jeder Erfolg ein 
Welterfolg“, find Millionen vorbereitet. die 
Totalität noch einmal zu ſchauen. 

Die 1 Ganzheit der Welt, 
wohlgegliedert, aufzuweisen als lebendigen Or- 
ganismus, iſt der Beruf des „Großen *. 
wie 8 Enzyklopädie, die es aufnimmt mit 
den rten und Blendwerken derer, die immer 
noch die Welt zerſetzen. Das Geſetz muß rät: 
bar werden, das im Ganzen das Einzelne be⸗ 
wegt, wie es im Einzelnen das Ganze trägt, 
wenn die wieder glauben ſollen, die verzweifeln 
an ihrem Wiſſen! 

Die wachſenden Bände werden lehren, ob das 
ewaltige Unterfangen mehr als ein neues 
Beriton darſtellt. 


Poſener 


Tageblatt D ie Welt Ä der 15 


Wenn alle Tage im Jahre gefeiert würden, 
jo würde Spiel jo läſtig ſein wie Arbeit. 
3 Dom jeltene Feiertage ſind erwünſcht, 
und nichts erfreut wie unerſehene Dinge. 
Shakeſpeare. 


* 


Jeder Menih kann irren; im Irrtum 
verharren, das macht den Toren aus. 
Cicero. 


von Karl dem Großen 
bis zur Schreibmaſchine 


1 a Begabung der Hand das 
Schreiben. Es war eine Geheimkunſt, nur weni⸗ 
en zugänglich und daher die Quelle von Macht. 
5 A a hinlänglich bekannt und wird auch heute 

s leuchtendes Vorbild vorgehalten, wie der 
ſchon alternde Kaiſer Karl der Große ſich nächt⸗ 
licherweiſe abmühte, die edle Kunſt des Schrei⸗ 
bens zu lernen. Er ſoll keine guten Fortſchritte 

423 — denn ſeine Hand war vom Waffen⸗ 
bande ſchon zu ſchwach für den Griffel ge⸗ 
w 


n. 

Als die Mönche die Kunſt des Schreibens übten, 
da war es mehr ein Malen, als ein Schreiben; 
ein wirklich hiſches Kunſthandwerk. Die geiſt⸗ 
lichen Schreiber waren Künſtler. Sie nahmen ſich 
Zeit genug zum Schreiben und hatten ihr eigenes 
äſthetiſches Gergnäi en daran. 
als das reiben ins Mechaniſche ver: 
Mate, als ein Buchſtabe neben den anderen trat, 
wie Soldaten in Reih und Glied, verlor es das 
Anſehen einer Kunſt. Die Volksbildung machte 
es zum re, allmählich begann die Hand 

die Fron Sch ns zu rebellieren. 
Wer hat je — in 2. Aich FE 775 
Schreiber geſehen, gern ſchreib gab 
oder Hen ſo ſchimpft man ihn Tintenkuli 
oder jo ähnlich. s für eine Verachtung ſpricht 
xus dem geflügelt gewordenen Wort Karl Mohrs 
vom „tinten enden Säkulum“! Den Schrei⸗ 
i "r 2 2 1 aey 
der ‚io ee n Diplomaten, 
die ja einftimals aus dem Stande der Schreiber 


: Der Immille der 


Man getroſt be 


Den alſo das eines 
den, mit Rüden über den Tiſch ge⸗ 
lehnten M entſprach nicht mehr der Bor 
ung von rde und owenig den 
der Neuzeit. Damit war 
Die die Abſchreibmaſchine, damit war das 
8 auch für das Schreiben anges 


der Maſchine ſitzt der Menſch aufrecht, 
Durch die Maſchine hat er Diſtanz gum Schreiben 
genommen, im Takt der cea hmi ft ein 95 
mus zwiſchen Menſch und Schrift geſetzt. Das 
üben ift durch das Gefüge der Schreibmaſchine 
ektiviert, ein abſolutes, vom Subjekt und 
‚Indioidmun: völlig abgelöftes Objekt geworden. 
as Gedankenwerk löſt ſich ſofort vom Menſchen, 
der es erdacht hat, ab: der Menſch, der vordem 
ein Diener der Schrift war, i gest ihr unum⸗ 
ſchränkter, von ihr gänzlich unabhängiger Herr. 


e durch die meiſten der jo gern geläſterten |i 


Maſchinen triumphiert erſt recht durch die Schreib⸗ 
maſchine das Individuum, denn es kann ſich ganz 
anders als ber der feilt bea. ſich ſelbſt ton- 
zentrieren und in ſich ſelb f 

Es ift eine faſt rührende dene daß die erite 
Schreibmaſchine, die einem gewiſſen Henry Mill 
— geſegnet fei ſein Name! — fon im Je 
patentiert worden iſt, zum Gebrauch für Blinde 

ſtimmt war. Wie viele ſehende Menſchen in⸗ 
zwiſchen durch den Gebrauch der Schreibmaſchine 
vor inträchtigung ihres Augenlichts bewahrt 
worden find, ift ſtaliſti ch nicht zu N a ie 
= eine in der nun entlalteten Hand des 

enſchen von — 1 Ballaſt und ein 
Symbol feiner Herrſchaft über das eigene Denken, 
Dichten und Trachten. 


— — 


Ratſchläge 


re 1714 


Gegenſtoßen die Emaille verletzen. . 
iſt es möglich einen Eimer, der mit dieſen 
4 en auf den empfindli 


Fußboden zu ſtellen, ohne daß er die von den 
Frauen ſo < ten Schrammen verurſacht. Die 
dritte Annehmlichkeit liegt in der Geräuſchloſig⸗ 
keit, mit der man jetzt mit dem Eimer hantieren 
kann. Ein Eimer mit dieſen Sohlen f 
gualei a die Nerven der Hausfrau. 
Klammern laſſen ſich natürlich auch an Kannen, 
Schalen und anderen 5 verwenden, 
die einen ſolchen Rand haben. 
Praktiſche Fingerlinge 

Warum ſoll die Hausfrau nicht auch eine ge⸗ 
pflegt ausſehende Hand haben? urch die 
Hausarbeiten und durch. ee Kartoffel- 
ſchälen uſw. werden die Hände, hauptſächlich 
Daumen und Seigelinger der linken Hand, ſtark 
in Mitleidenſchaft gezogen. Für dieſe beiden 
Finger ſind jetzt Gummifingerlinge zu haben, die, 
übergezogen, einen tadelloſen Schutz für die 
Hand bieten, ohne daß dabei das Fingerſpitzen⸗ 
gefühl beeinträchtigt wird. 


TELIA 
ene 


xa- 


, 


Etwas vom 2 der jüngsten 
und anderen dingen 


ſtochen. Schon als Säugling legte es ſolche 
Schrei⸗Intermezzi ein; bekam einen roten Kopf, 
ſtrampelte mit den Beinchen und ſchrie, ſchrie; 
weder Güte noch Strenge beruhigten es. ede 
Einmiſchung der Großen brachte es nur noch 
mehr auf. Nun iſt ja das kein Phänomen, daß 
ein kleines Kind feet und es läßt ſich mit 
einiger Sicherheit en und erwarten, daß dieſe 
Eigenſchaft mit wachſender Vernunft ſchwinde. 
Doch das kleine Mädel ſchrie auch in der Nacht. 
Mit leiſer Unruhe fing's an und ſteigerte ſich 
dann allmählich bis zum Fortiſſimo⸗Gebrüll. Und 
das war injojetn ſehr peinlich, als dadurch nicht 
nur die müden Eltern im Schlaf geſtört wurden, 
ſondern auch das ältere Brüderchen, das dann 
jedesmal verzweifelt in ſeine Kiſſen hinein⸗ 
elf Wenn man die Kleine ſchlug, wurde 

e furchtbar aufgeregt. Und griff man zu dieſem 
Arte S am Tage nicht gern, ſo noch weniger 
in der Nacht; gütliches Zureden half ebenſowenig. 
ch Erſt wenn A fA en air 2 wir alle 
wei Minuten aber war er wieder da. Er ging uns von dem für terlichen Trommelfeuer wie 
ſchnurſtracks zum Geſtell, und mit einem raſchen e . de RR in 
Griff war's wieder geſchehen. 105 war hilflos, | wolle Immer unhaltbarer wurde der Juſtand 
beim Ilagen wollte ih ihn nicht meyn estit] dem wie jo machtlos gegenüberſtanden, bis plötz⸗ 
mir mehr. aned mie Ke nga i9 mar Überhaupt lich dech en el Dag fein im n Wat 
eine Feindin von Kigpſen. Aber ich wollte ihm der Zeit — half g ſein, 
doch beibringen, auf unſere Sachen unbedingt d 4 
Rückſicht zu nehmen. Da kam mir endlich ein] Als die Kleine eines Nachts wieder brüllte, 
guter Einfall. Sg jagte ihm, ich würde iim chen in ein an- 
etwas n viel Luſtigeres zeigen. ch ſtellte 
ihm ein paar Würfel und Bauſteine aufeinander, 
und er durfte ſie umſchmeißen. Dazu ſagte ich: 
„Die Bücher von der Mama darf Hanſl nicht 
umwerfen, die Bauſteine ja!“ — Das gefiel ihm 
herrlich, er wiederholte das Spiel viele Male 
und jubelte. Dann ging er zum Büchergeſtell im 
Nebenzimmer, ſtellte ſich davor auf und ſagte: 
„Mama, Bücher darf Pant nicht ummeißen — 
Bauſte ine ja ummeißen!!“ So uch er in Zukunft 
ans Büchergeſtell kam, wiederholte er dieſe Er⸗ 
kenntnis und erzählte es auch jedem, der es hören 
wollte. Ich war damals noch eine junge, un⸗ 
erfahrene Mutter. Dieſe Erfahrung aber nutzte 
ich in Zukunft aus — in durch Ablenken 
und Vorbeugen vielen Konflikten ausgewichen 
und habe meine Kinder wirklich fait ohne 
Klapſe, durch eine gute, frohe Kinderzeit Hin- 
durchgeführt. ! 

Anſer kleines en a igs Mädel Hatte 
feine goldigen Zeiten; jo lieb und gut und klug 
eigte es ſich da, daß man den Eindruck hatte, es 
ki ein menſchgewordenes Englein und könne kein 

äſſerlein trüben. Und dann wieder FR jeden 
erſichtlichen Grund, erhob ſich ein Geje b, daß 
man denken konnte, ein Schweinchen würde abge⸗ 


In heutiger Zeit mehr denn je iſt es 
notwendig, die Kinder frühzeitig daran zu 
gewöhnen, zwiſchen den Dingen zu unter⸗ 
ſcheiden, die man „ſchonen“ muß, und denen, 
die zum Spielen da ſind. Das Kind braucht 
nun einmal Material, an dem es ſeine 
Kräfte entfalten kann. Irgendetwas muß 
man ihm zur freien Verfügung überlaſſen. 


Der kleine Bub entdeckte plötzlich, daß es furcht⸗ 
bar luſtig ſei, vom Büchergeſtell im Wohnzimmer 
die aneinandergereihten Bücher mit großem Lärm 
herunterzureißen, zwei, drei kippte er um, die 
anderen rumpelten nach. Er war entzückt. So⸗ 
bald die Bücher wieder aufgeſtellt waren, wollte 
er ſie abermals umwerfen. Dies wurde ihm 
unterſagt. Er ging ins Kinderzimmer, gleich 
darauf aber war er wieder da, und ehe ich 
kam, lag alles wieder unten. Nun drohte ich ihm 


Dort legte ich den kleinen Schreihals, mit ein 
aar tüchtigen Klapſen verſehen, aufs Sofa und 
Inte: „So, hier kannſt du weiterbrüllen!“, knipſte 
as Licht aus und tat, als ob ich das 
verließe. Sie brüllte auch no is ich wieder 
Licht machte. Dann erhob fie ſich ſofort, ſtreckte 
mir die Aermchen entgegen umarmte mich Nan 
et und ſagte, fie wolle wieder gut fein. Nad- 
m ich ihr das Verſprechen abgenommen hatte, 
daß ſie auch in ihrem Bett ruhig bleiben würde, 
tru ich ſie zurück, und ſie war mäuschenſtill und 
voll Zärtlichkeit. In der nächſten Nacht war ſie 
ganz brav und ſagte am nächſten Morgen: „Heute 
war ich artig, gelt?“ Als ſie ein paar Nächte 
wieder ein 1 0 klein wenig unruhig geweſen 
war, ſagte ſie am Morgen: „Ich hab geweint, 
aber die Mutti hat mich nicht ins andere Zimmer 
pelgan” Nur einmal mußte Mutti fie noch in 
ie Verbannung tragen (ohne Schläge), ein paar⸗ 
mal genügte die Drohung damit, dann ſchlief ſie 
überhaupt tadellos ruhig durch. 


Viellei ilft das Mittel auch in anderen 
Fa ae 4 


Erziehung zur Farbe 


7 


ich das Zimmer 


Wenn man zur Farbenberatung zugezogen wird j der Aerztin, zum Schlafzimmer möchte man blau 
und ſich eben in Gedanken mat der ſeeliſchen wären ER EN in blau ents 


Eigenart des Menſchen beſchäftigt, bevor man 
e äußert und ſagt, daß durch Betonung gerade 
eſes Grün zu dem Grau, der ſonſt ſo unkleid⸗ 
jame Ton wohl gewählt werden kann, jo hat die de 
um Rat Fragende meiſt ſelbſt ſchon aus richtigem ſonders in der Amgebung im Heim. Eigentlich 
Gefühl heraus dasſelbe gefunden. „ ift die richtige Farbenanordnung im Naum — 

Anders die Farbigkeit im Heim. Farbe wirkt be und billigſter Einrichtungsgegenſtand, unſer 
auf die Stimmung. Eine einfarbig geſtrichene | beites Möbel, Cena fie holt ungeahnte Möglich⸗ 
Wand tapeziert oder untapeziert kann gleich keiten heraus und bringt das zur Geltung, was 
ön wirken. Auch Weiß ift eine Farbe, denn vorher anz verſchwand. Mit ſolcher Erkenntnis 
e hebt rel Biga ſelbſt hervor. Nur möchte man und Wiſſen beginnt man erft alle Ausgeſtaltungs⸗ 
in weißen Räumen nicht leben, weil fie wie kühle] möglichkeiten zu verſtehen, ungeahnte Werte 
Krankenſäle ſind. in der heutigen Zeit wirtſchaftlicher Be⸗ 


Raumkunſt iſt chrã 
mean l können wunderbar wirken, . 


di im R di ichti d 
m te e au er n 
Dur r ate w| Geſellſchaftliche Umgangsformen 


Durch Farbigkeit kann ein Zimmer Charakter be: 
von anno dazumal 


kommen. Eine lichte Tünche oder Tapete gibt 
Aus einem 200 Jahre 


dunklen Dingen lebendigen Umriß, läßt beſchei⸗ 
dene Bilder beſonders gere it Farbe iſt 

alten Ciebesbrieſſteller 
Von Anna Liſt 


es möglich, Decken zu heben oder zu ſenken, kahle 
öde Räume warm, andere hell oder dunkel zu ge⸗ 
n der Preußiſchen Staatsbibliothek zu Berlin 
befindet jih ein ſeltſames Buch. Es nennt ſich 


falten ihre ganze Schönheit nur dadurch, daß ſie 
hängen. 


Erziehung zur Farbe iſt Erkennen. Erkenntnis 
r ung ai Anwendung an ſich jelbit und be⸗ 


benkunſt. Ganz beſcheidene, 


Iten. Die Farbe hat Raumwert. Es gibt be 
timmte Farben, jo ein gelbliches Rot, das, große 
le ausgenommen, direkt auf uns zukommt. 
Wir ſtehen in dem Zimmer, atmen bedrückt und 


wiſſen nicht, warum es jo it. Rote Wände find 7 ia Modiſch Tomplimentierbuch“ und hat den 
deprimierend, weil ſie geradezu aufdrängen. . Knigges, den Hamburger Großkauf⸗ 
Verheerend das Rot, die Pracht der Plüſchmöbel⸗ mann Thomas von Wiering zum Verfaſſer, der 


geit, Auch rotes Holz, Mahagoni in Nai wirkt 
hnlich, aber weil, lackiert und poliert verwendet, 
kalte * luftige Töne mitſpielen, iſt die 


es im Jahre 1745 in ſeiner Heimatſtadt zu dem 
weck erſcheinen ließ um ſeinen Mitmenſchen in 
Lebenslage die richtigen Worte in den 


en B me 1 5051 u. 35 75 Basen 18 darin 1 
e als Bodenbelag m man ro en, Belehrun er den Amgang m ohen 
das ſtrahle Rot perfiſcher iche, denn es Fürſtlichtelten erteilen, man kann nachleſen, auf 


Farei „den 

> wohltuende Wärme, drückt nieder, haftet am 
oden, iſt ganz für einen Teppich geeignet und 

wirkt nicht wie das Gelb emporſteigend, in die 


welche uns gewunden anmutende Art damals ein 
Gaſt zu Tiſch gebeten und bei der Mahlzeit unter⸗ 
ten werden mußte; wir können über modiſche 
ſellſchaftsſpiele und über den Umgang mit 
lächtern, Schneidern oder Schuſtern belehrt 
werden. Eines der intereſſanteſten Kapitel aber 
iſt der Liebeshriefiteller, der in feiner und ge- 
bildeter Weiſe Vorlagen für Liebesergüſſe diktiert. 


Wände ſind gu dunklen Möbeln wundervoll und 
wiederum gelb als Möbelſtoff zu dunklen Wän⸗ 
den angenehm. Wie freundlich wirkt helles 
Kirſchbaumholz mit grünen Bezügen, etwas n . Zeitalter der modernen Sachlich⸗ 
werer aber gut dunkles Mahagoni mit] keit dürfte es von beſonderem Intereſſe fein, zu 
grünem Polſter, das nicht dunkel, ſondern ſaftig erfahren, auf welche Weiſe man damals an ein 
und friſch im Ton ſein muß. Ein ſchönes Grün geliebtes Mädchen zu ſchreiben hatte: 
ift immer eine wirklich ausgeglichene Farbe und! „Warum, o Cornida (oder wie die Geliebte 
die beſte Löſung für den Wohnraum, das Zimmer, eben heißet) habt Ihr mich durch Eure ganz 
das viel benußt wird, in dem man fih meiltens unwirkliche Güte verwirrt? Warum habt Ihr 
aufhält und auch vielleicht 2 empfängt. Eine mich doch durch Eure Zuſchrift beehrt? Wird dies 
grüne Wand wirkt irgendwie befreiend, fie feint | vielleicht geſchehen ſein, um mich noch untertäniger 
nicht nur leicht, ſondern ift auch leicht, denn ſie und Euch verknüpfter zu machen? Es bedarf 
trügt nicht. Und dann will ſie auch keine ſchweren . nicht, weil ich in meiner fiken Dienſthar⸗ 
Töne über ſich haben, nur helle und lichte. keit nichts frei habe als nur die bloßen Worte, 
Ganz anders das Blau im Zimmer. Blau fund zwar ſolche, damit ich mich ſelbſt anklage, 
weicht zurück, man glaubt durch einen Raum mit tals daß ich mich nicht eher in ſchon Eure Ge- 
blauen Wänden hindurchſchreiten zu können. Aber fangenſchaft begab. Denn wahrhaftig, ehe ich die 
blau gibt Annehmlichteit und Beruhigung, weil] Ehre hatte, Euch zu kennen, da war ich ein an= 
es etwas Vermiftelndes hat. Zum Sprechzimmer (derer. Ich war das Ziel, nach dem alle die un» 


Nr. 138 


Sonntag, den 
19. Juni 1932 
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glücklichen Pfeile trafen. Seither hat ſich all das, 
ja mein ganzes Leben gewendet. Auch ür mich 
ging die Sonne auf, ſtrahleyd und lachend, und 
nachdem mir der tauſendmal glüdjetige und ge 
ſegnete Tag erſchien, wo 0 Euch erkannte, wandle 
ich auf dem Wege des Glücks. Ich wage nicht, 
Euch das zu jagen, aber, darf, ja ich muß es in 
meinem ſtillen Kämmerchen dem Papiere anver— 
trauen, was hiermit geſchieht ..“ 

Wenn man ſolche Briefe lieſt, wird es verſtänd⸗ 
lich, daß die Menſchen jener Zeiten — innerlichen 
und verinnerlichter als wir — bis ins hohe Alter 
hinein von einzelnen Epiſoden ihres Lebens 
zehren konnten. 


Für die Küche 


Erdbeerſpeiſe. Erdbeeren (oder auch jede an: 
dere Frucht) putzen, überſpülen, ablaufen laſſen 
und mit nem Löffel rdrücken, zuckern und 
einige en durchziehen laſſen. Eine Form mit 


ute iskuits auslegen, die Erdbeeren darauf 
chütten und dieſe mit folgender Creme über⸗ 
decken: drei Eigelb mit etwas Zucker, Vanille 


und wenig Milch auf ge Feuer zur Creme 
ſchlagen und heiß über die Erdbeeren füllen. Das 
Eiweiß zu feſtem Schnee ſchlagen, mit Puder⸗ 
zucker vermiſchen, auf die Creme ſtreſchen und 
ie Speiſe einige Minuten bei 
im Ofen bräunlich werden laſſen. 
vieren. 


Erdbeereis: 500 Gramm Erdbeeren vermijdt 
man mit 175 Gramm Zucker und läßt ſie einige 
Zeit ziehen, ſtreicht fie durch ein feines Sieb und 
pn einen Eßlöffel N und einen hal⸗ 
en Liter Ra deff Die Miſchung wird in 
eine Gefrierd gefüllt und fejt verſchloſſen. 
Dann ſtellt man ſie in einen Holzeimer, auf 
deſſen Boden eine dicke Schicht von feingeklopf⸗ 
tem Eis, vermiſcht mit 89 gelegt wurde. 
Der hohle Raum zwiſchen Doſe und Eimer wird 
mit derſelben Cis- und Salzmiſchung gefüllt und 
feſtgeſtampft. Abwechſelnd nach rechts und links 
wird die Dofe dann ab und an gedreht, auch von 

eit pi Zeit 1 * eöffnet und mit einem Holz- 
re! das ogei en 3 ren gleichmäßig fe 
eſetzte a en Iſt alles gleichmäßig feit, 
Abet man das Eis in einer Glgsſchale mit 
Schlagſahne, Früchten oder Eiswaffeln verziert 
bergartig an oder man drückt es in eine belie⸗ 
bige Form und läßt De nochmals e 


mäßiger Hitze 
Warm ſer⸗ 


Ex ein Eindringen des geſchmolzenen ers in 
die Dofe zu verhindern, legt man am beſten ein 
gebuttertes Papier vor dem Schließen der Doſe 
auf die Oeffnung, und zwar jo, daß das Papier 
über den geſchloſenen eckel überſteht. 

Erdbeerkaltſchale: Hierzu eignen ſich am beſten 
Walderdbeeren, die man nach dem Waſchen und 
Bauten in eine Terrine ſchüttet und mit reid- 
ka feinem Zucker überſtreut 15 Ber af einige 

t ſtehen und durchziehen läßt. r Saft einer 

itrone wird dann hinzugefügt und halb Waſſer, 

15 Wei n oder guter Apfelwein übers 
gegoſſen. Die Kaltſchale muß mehrmals vorſich⸗ 
tig umgerührt und recht kalt ſerviert werden. 

1 1 bis 2 Pfund schale wer» 
den mit etwas Zimt und Zitronenſchale weich 

eſchmort und durch ein feines Sieb gerührt, wo⸗ 
det man von Zeit zu Zeit etwas ſſer über⸗ 
gießen muß, damit die Kerne gut abgeſpült wer- 
den und fih das Kirſchfleiſch völlig ablölt. Dann 
zerſtößt man die Kerne im Mörſer, läßt fie mit 
etwas Waſſer tüchtig auskochen und gießt das 
Waſſer — ein Haarſieb zu den Kirſchen. Alles 
wird nochmals aufgekocht, und zwar mit Zugabe 
des nötigen Zuckers, eventuell eines Glaſes Rot⸗ 
wein. Die Kaltſchale muß nun völlig auskühlen 
und wird mit kleinen Zwiebäckchen oder Grieß⸗ 
klößchen gereicht. 

Sellerie-Reis. Ein halbes Pfund Reis wird 
gewaſchen, gebrüht und in Salzwaſſer faſt weich 
ausgequollen. Sie (481 man eine Selle⸗ 
rieknolle von mittlerer Größe, schneidet fie in 
Scheiben und läßt dieje in Bela len weich 

n. Die Sellerie muß dann durch ein 
feines Sieb geſtrichen werden. Nun ö. ſtet 
man gehackte Zwiebel in Butter, gibt Reis 
und Sellerie hinzu und füllt Selleriewaſſer nach, 
bis alles weich iſt. Zuletzt kommen gehackte 
Sellerieblätter an den Neis, und braune Butter 
wird über das Gericht gegoſſen. 

— — 


Aus den Tagebüchern Leonardo da Bincis, 
Das neueite Set der „Weltſtimmen“ (Franckh⸗ 
ſche Verlagshandlung, Stuttgart, monatlich ein 
ft für 80 Rpf.) weiſt auf die ſtaunenerregende 
wor ganz modern anmutender Ideen und Ge⸗ 

n 
Leonardo incis Nachlaß ſich finden. Früher 
ch die Eil 


It ru kann. Begründer iſt er der moder⸗ 
nen Anatomie, Schöpfer des neuzeitlichen Waſſer⸗ 
baus. Hätte man ihn nicht für einen Magier 


und Phyſtologie. Der Mann, der 
t gern in Form von Auffor ungen an 
h fei verfaßte, fordert folgende Unterſuchun⸗ 
en von : „Ueber den Grund des Atmens, der 
egung des Herzens, des Erbrechens, des Hin⸗ 
abgleitens der Speiſen, des Schluckens, der 
Wollust, des Harnens uw.“ Er entwirft eine 
Einteilung der Säugetiere, wobei er die Men⸗ 
ſchen in die Klaſſe der Affen einreiht (Darwin 
vorausgenommen!). Sprüche und Fabeln geben 
ein Bild von dem Kantiſchen Imperativ, unter 
den ſich dieſes Leben beugte: „Wer das Leben 
nicht ſchätzt, verdient es nicht. Es kehrt nicht 
um, wer an einen Stern gefeſſelt ift.“ Die Fabel 
vom Nußbaum: „Ein Nußbaum ließ Zweige und 
Früchte über die Straße hängen. Die Vorüber⸗ 
gehenden begehren ſeine Früchte und warfen ihn 
dafür mit Steinen.“ Wer wollte zweifeln, daß 
Leonardo ſelbſt der Nußbaum iſt, der für ſeinen 
Reichtum, den er allen bot, mit Steinen bewor— 
fen wurde? 


Frisches Mineralwasser 


ONEAN künstlich MEES 
VICHY 
KARLSBAD 
KISSINGEN 
EMS und andere 


ausschäumenden Tabletten von 


KLAWE A. G. 


Sie haben große Erſolge 
durch ein zugkräftiges Inſerat 


im „Poſener Tageblatt“ EEE 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Gr 
jedes weitere Wort — 12 

Stellengeſuche pro Worl---------- 10 
Offertengebühr für dhiffrierte Anzeigen 80 


——— — — 


[Q Schreibmaſchinen 
Vermietungen liefert mit Garantie. erſt⸗ 
i naar neue von 21 690.— 
Fabrikräume und gebrauchte von z 95.—. 
Aa 100 qm, helt, Skora 1 Ska., Poznan, 
Dampfleſſel vorhanden, Al. Mareinkowskiego 23. 


am Stadion zu vermiet 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 
bary 1. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1,90 Zloty 


— —— —G—ũ6—⁴ 

2, Zimmerwohnung Kopftiſſenbezug. Ziertiſſen⸗ 

gegen Monatsmiete frei! . i bezug 2.90, 
Poznan Dębiec, Ziertiſſen⸗ 


bezug mit 
Volant von 
4.90, Bier: 
jaſiel v. 1.50 
Bettbezug 
von 5.90, 


Polndniowa 65. 


Schöne, ſonnige 
5 Zimmerwohnung 
in Villa vom Í. oder 
15. Juli zu vermieten. 
Auskunft beim Wirt, 
ulica Oſtroroga 17,1. 


— — ů— — 
8 . 
Küche, Badezimmer, 
Wroctawfka 3 I Etage, 
geeignet zu Bürozwecken, 
ſofort zu vermieten. Zu 
erfragen beim Wirt Schu⸗ 
bert, Wroctawſka 3, Woh⸗ 
nung 8, von 10—11 und 
3—4 Uhr. 


Möbl. Zimmer 


laken v.7,90 
Überſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottè⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſaͤmtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 


Spezialität: Ausſteuern. 


Wäsche -Fabrik 
Mäbliertes Zimmer J. Schubert 
mit elektr. Licht p. 1. Juli nur Poznan, 


zu vermieten. Dabrow-| ul. Wrocławska 3. 


skiego 34, Gartenhaus, Beltgarnitur für 2 Betten, 
Wohnung 19. Seeliger. 2 ien garniert mit Seide, 
7 x 2 glatte Kopfkiſſen 
efieres 2 Oberbetten auf. 26 21. 
Zimmer 


Ein ſchuldenfreies 
Grundſtück 
wird bei 10 21 Bar⸗ 
zahlung ſofort zu kaufen 
geſucht, das ſich zum 
Handel von landwirt⸗ 
ſchaftl. Produkten, Brenn- 
materialien uſw. eignet. 
Off. unt. 3335 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


———ñʒ˖ÿ—ꝓ—G 
Erbteilungshalber 


zu vermieten. 
Kochanowſfkiego 1, W. 17. 
— —— ͤ f —äͤö 


wei 
gut möblierte Zimmer, 
auch mit Penſion, zu 
vermieten. 
Przemyſlowa 40, W. 8. 


Mieisgesuche 


3-43immerwohnung Tauſch oder 
möglichſt direkt vom Wirt, Verkauf. 
in Bojen geſucht. Of. unter | Gegen eine Landwirt⸗ 


3315 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


von berufstätiger junger 
Dame, evtl. mit Ver⸗ 
pflegung, im Zentrum 
geſucht. Off. unt. 3343 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 


ſchaft ift ein Kolonial⸗ 
warengeſchäft, Reſtaura⸗ 
tion, Selter⸗ u. Limo⸗ 
nadenfabrik am Markt zu 
verkaufen. Neues Ge⸗ 
bäude, 27 Zimmer, Zen⸗ 
tralheizung, Waſſerlei⸗ 
tung, große Lagerräume 
und Stallungen. Preis 
80 000 21. SH, unt. 8297 


an die Geſchſt. d. tg. 
Pianino 


(Heinrichsdorf) wie neu, 
günſtig zu verkaufen. 


Fahrräder FR = g TIT 
N bejte Fa Szamarzewfkiego 8, III,. 
n Fahrrad 
TA A 9 neu, verkaufe. -Górna 
NE Fix Wilda 17, Wohn. 4. 


Kantaka En. 
Billig und gut 
fanien Sie 


Herren-, Damen⸗, 


Pont, Schuhe 

kauft man am billigſten 
im Schuhgeſchäft bei 
Fraue Zerbſt, Poznan, 
Zudowſta 1 (Judenſtr.) 


Kinde :⸗Wäſche 
N u verka 0 Mor 
5 3 aufen. orgen 
Pozua jka guten Boden. Gebäude, 
Fabryka Bielizny artes Inventar Handels- 
Poznan, ul. Nowa 10. [preis 160000, Anzahlung 


1001.00. 260 Morg. 90000, 
Anzahlung 4000050000. 


Schuhe 
ch b 93 Morg. 45.000, Anzahl. 


kauft man am billigſten 


bei Siwa 2500035 000. 78 Mora. 
ulica Szkolna 3. 25000, Anzahl. 12 15000. 
Alle privat u. guter Boden. 

Geldſchrank Außerdem große Auswahl 


von Gütern u. Wirtſchaſten. 
Gefl. Anfr. mit Briefmarke 
an Behr, Strzelno Wikp. 


größeren, ganz maſſiv, ge⸗ 
Nicht. Angeb. unter 3328 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


* 


p 


| may Gelenk- 
Nerven;Frauen- 
Krankheiten, Alters- 
erscheinungen 


heilt 
Bad 


j in- Schlesien 
Radium-u.Moorbäder pp. 
Preise ermäßigt 


Pauschalkuren 
Auskunft u.Prospekte: 
Stödt. Badeverwaltung 
und Reisebüros. 


oſchen 


p 


1932 wie folgt herabgefebt: 


Landeck 


Klavier" 


kauſen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
3120 d. Gſt d. t 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt, 
Olaserdlamanten und Spiegr! 


Schaufenster scheiben 
empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkta 


Spółka Akeyjna, POZNAŃ, 
Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 
Filiale in Lödt: 
al. Pusta 15/17, Tel. 134-53. 


—m——— 


Nleine Anzeigen 


teisermäßigung ab J. Juli 1032 


Der monatliche Bezugspreis des „Pofener Tageblatts“ wird ab 1. Juli 


Poftbezug 
Poſen Stadt: 
In der Geſchäftsſtelle 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 
Provinz: 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 


Ausland: 
Durch Kreuzband 


In Bentichen: 
In Birnbaum: 
In Buk: 

In Czarnikau: 
In TCzempin: 

In Duſchnik: 

In Filehne: 

In Gneſen: 

In Jarolſchin: 
In Koſten: 

In Liſſa: 

In Moſchin: 

In Mur.-Goslin: 
In Neutomiſchel: 
In Oftrowo: 

In Obornik: 

In Pinne: 

In Pudewitz: 
In Rawitſch: 
In Ratwiß: 

In Ritſchenwalde: 
In Rogaſen: 

In Samter: 

In Sieratöw: 
In Schokken: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 
In Wongrowitz: 
In Wronke: 


Poſtgebühr 
bzw. Botenlohn 
zi 


zł 


400 


4.00 4.00 
400 — 4100 f 
4.00 5. 40 4.40 8 
400 400 £ 
4.00 030 430 

Rm. 2.50 


Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.—25. 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Poznan, 
Zwierzyniecka 6, oder bei einer der folgenden Provinzausgabeſtellen beſtellt werden. 


Herr Fr. Tomaſzewſki, 
Herr Herbert 8 
Fr. Marja Jabfonfſka, 
pr J. Deuß, Rynek 2, 

rl. A. Walter, ul. Koscielna 15, 
Herr K. Neumann, 
Herr M. Kaſſner, 
Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33. 
Herr Rob. Boehler, Krakowſka 11 a, 
Herr B. Fellner, ul. Poznanſka 2, 


Buchhandl. Eiſermann T. z o. p., ul Komeniuſ 


Herr Pawlak (Papiergeſchäft), 

a Rödenbeck (Papiergeichäft). 
Herr R. Seeliger, 

Herr W. Guhr, ul. Zdunowſka 1, 
ger Kaufm. J. Klingbeil, Rynel 4, 
Herr Leonhard Steinberg, Rynel 6a, 
Frau Biernacka, ul. Koſtrzynſka 3, 
Herr W. Kortſch, 

3 Otto Grunwald, 

Herr W. Hoppe, Rynek 4, 

Herr Snl Fiebig (Buchhandlung), 


besten Sinne. 


Wald und Hochgeh. 

Zimmer von Kc. 32. 
50 % Fahrpreisermässigung. Anfragen an Pension Jagdhaus Tatranska- 
Bahnverbindung über Katowice—Oderberg, 


arling, Aleje Lipowe 33, 


£ 


Zuſammen 


za 31, 


825 Jozef Groſzkowſki, ul. 3 Maja 1, 


Herr Lange (Biervertrieb), 
Frl. A. Rude Papiergeſchäft. 
rr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowfkiego 
Frau Angermann (Papiergeſchäft), 
$ Paul Tiſchler, pl. Kilinſkiego 9, 
err Aurel Graſſe, Rynek, 
ger E. Technau, 
Herr Emil Belau. 


29, 


Alle Aus gabe · Stellen nehmen auch Anzeigen · Auftrüge zu Originalpreiſen entgegen. 


Verkaufe 


erſte Hypothek i. Deutſch⸗ 
land, 3 4000 auf Wirt- 


Modell 


Dachſteinmaſchine 
„Europa“, 
Platten, Zementfarben⸗ 


600 Verschiedenes 


an: Teppiche, 


Kunſtſtopferei 


Wir nehmen zur Reparatur 


Kelims ſowie 


ſchaft zu 6%, eingeſchrie⸗ miſchmaſchine, Ziegel⸗ jämtliche Arten von Riſſen 
ben Mai 1930, zahlbar ſteinpreſſe, Zaunpfahl⸗ Leder I ride und Herrenklei⸗ 
Juni 1933. Gefl. Off. former uſw. billig zu ver- Kamelhaar⸗ Balata⸗ u. Hanf⸗] dung. Seide, Gardinen, 
unt. 3338 a. d. Geſchſt. taufen. Anfragen unter Treibri Sweatern und Decken. Mä- 
d. Zeitung. 3337 a. d. Geſchſt. d. Ztg. riemen Bige Preiſe, ul. Piekary 181. 
eee eee Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
In Nowy Tomyśl „Pianino Schläuche, Klingeritplatten, Bau⸗ und 
Billa preiswert zu verkaufen, Flanſchen und Manloch⸗ 3 
à Kreta 6, Wohnung 11 dichtungen, Stopfbuchſen⸗ Möbel⸗ 
mit Nebengebäude, Obſt⸗ packungen. Putzwolle. beſchläge 
garten und Acker ſofort Ü Tiermarkt | Mafchinenöfe, Wagenfette empttentt 
zu verkaufen. Off. unt. l empfiehlt PER 
3339 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Ku billig ſt 
h Junge Eber SKŁADNICA | Stanistaw Wewiór, 
Neues Wanne alle ca. 5—6 Pozn. Spółki Okowicianej Poznań, 1 50 Marein 34 
Kommiſſionshaus Wo-] Monate alt. verkäuflich. dzielni Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 
óna 16 vertauft und tauft] Geſund aufgezogen, vel Spaun z ogr, odp. | — . 


gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge- 
genſtände. 


Weidegang. 


Majetnosc Chełmno, 
poczta i stacja Pniewy. 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 5, Woh. 6. d. Zeitung. 


— — ͤ ÆQ— nn nn nn nen. 


Radiumbad 


HOHE 


Pension Jagdhaus, Tatranska Motlina, 


Kotlina, C. S. R. erbeten. 
Sillein oder Zakopane mit Autobusanschluss. 


Einzige 


als 


A er ee u a 


Freibad, vorzügl. Küche, la Ref 
deutsch. 


bis 40.— an. (Gut. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte, 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Wanzenausgaſung 
wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyniak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry 
nek Lazarſki 4, Wohn. 4. 


Kurorte 
Pensionen $ 
1—2 Schüler 

des Deutſchen Gymna⸗ 
ſiums finden bei mir 
freundliche Aufnahme. 
Schweſter Auguſta Schön⸗ 
berg, Poznan, ul. Patr. 


Jackowſtiego 23. 


Für meinen Sohn, 
7. Kl. Gymn., ſuche 

i bis 2 Schüler 
Mitbewohner evtl. 
aus anderen Klaſſen. 
Mäßiger Preis. Off. unt. 
3342 a. d Geſchſt. d. Ztg. 


Unterrieht 


Deutſche Dame erteilt 
für Juli 
polnische 
Konverſation 
im deutſchen Hauſe auf 
dem Lande, evtl. wo 
Tennisplatz vorhanden. 
Off. unt. 3344 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Stellengesuche 


Kaſſiererin 


ſucht ver ſofort oder 
ſpäter Stellung, evtl. als 
Buchhalterin. Langjähr⸗ 
Praxis vorhanden. Be⸗ 
herrſche die volniſche 
Sprache. Angeb. unter 
3332 g. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—k¶—.—ůů—ů—ß—ßĩ5rvXxpô¶Ä 


Evangl. Mädchen 
20 Jahre, ſucht Stellung 
als Kindermädchen oder 
im leichteren Haushalt. 


Off. unt. 3333 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 
Chauffeur, 
Mechaniker 
ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Off. 


unt. 3319 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Achtung! 
Welcher edelgeſ. Jagd⸗ 
herr braucht einen 50 J. 
alten (1,76 m), rüſtigen, 
geſunden, ledigen, unbe⸗ 
dingt zuverläſſigen, in 
Br u. Niederjagd, 
Faſanerie, Kulturen und 
Durchforſtungen erfah⸗ 
renen, Förſter, guter 
Schütze, Signalhornblä⸗ 
fer, Hundedreſſeur, def- 


ſen Lebenselement nur 
der Dienſt iſt und 
der überall ſelbſt gern 


mit Hand anlegt, ener⸗ 
giſch u. gewiſſenhaft den 
Forſt⸗ u. Jagdſchutz durch⸗ 
führt, auch ſonſt zu jeder 
Zeit gern dienſtbereit 
iſt. Bin Oberſchleſier. 
Anſprüche beſcheiden. 
Gefäll. Angeb. unt. 3334 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
erbeten. 


Nachtwächter 
mit Hund geſucht. Rüſti 
ger Invalide oder Pen- 
ſionär bevorzugt. Lohn 
zł 15,— wöchentlich. Off. 
unt. 3341 a. o. Geſchſt. 


Obe ene 


das stärkste der Wen 
im waldumratischten sächsischen Erzgebirge 
heilt selbst hartnäckige Leiden der Nerven, Blutgefäße, Drüsen, Gelenke, 
Muskeln und des Stoffwechsels, verjüngt bei nervöser Erschöpfung und 
Alterserscheinungen und beugt all diesem vor. 
Solche Kur lohnt! 


Ein deutsches Heilbad im 
Prospekte S 8 durch die Kurverwaltung. 


A TA ee er 


TATRA 


Ideale Sommerfrische, prächt. 


Volle Pens. inkl. 
Haus). Rückfahrt 


5 Offene Stellen 


Für größere Landwirt⸗ 
ſchaft wird zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau 
junges, tüchtiges 

Mädchen 
zum 1. Juli geſucht. Off. 
unter Je. 100 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. 


Dienſtmädchen 
für ſämtliche Hausarbeiten, 
mit guten Zeugniſſen, kann 
ſich ſofort melden. 
Poplinskich 9, Wohnung 8. 


Suche vom 1. Juli einen 
Eleven oder 
jüngeren Beamten 
mit guter Schulbildung. 
gegen freie Station, ohne 
gegenſeitige Vergütung. 

Schendel, Orłowo 
Poſt Potajewo, 


Katowice 
Kochanowskiego 4. 


. 


der Lehrz. > 
deutſche u. poln. Sprache, 
geſucht. Meld. m. Le⸗ 
bensl. u. Zeugniſſen unt. 
3336 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Für Herrn oder Dame, 
die ũber 

2000.— 21 
verfügen, bietet ſich ange⸗ 
nehme u. dauernde ſichere 
Exiſtenz. Gefl. Off. n. 3310 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— —— —t-ꝛ-ꝛ᷑i — — — 


Suche 
ſofort 5 000 Ztoty auf 
I. Hypothek. Off. unt. 
3340 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Witwer 
evangl., Inhaber eines 
Hauſes und Geſchäftes 
elektriſcher Bedarfsarti⸗ 
kel, ſucht Dame von 
30—40 J. zwecks Heirat 
kennenzulernen. Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Off. 
unter 3331 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 

— —— ꝓ—A 2VÈ—Wůa 

Direktor 
u. Prokuriſt, Ende Drei⸗ 
ßig, mittelgroß, ſympa⸗ 
thiſch, gutgeſtellt, eigene 
Wohnung, erſehnt wahre 
Neigungsehe. Unabhän⸗ 
gig und innerlich verein⸗ 
ſamt, wünſche ich mir 
eine Gattin, die durch 
Häuslichkeitsſinn und 
Charaktereigenſchaften d. 
Alltag ſonnig macht. Auf⸗ 
richtige Briefofferten, 
nicht anonym, nicht poſt 
lagernd unt. Woj. 54470 
a. d. Verlag Ott & Co., 
Berlin-Wilmersdorf, 
LKaiſerallee 41, erwünſcht. 
Diskretion Ehrenſache. 


+ 


Nr. 138 Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, 19. Juni 1932 


BB. 


Die Wurzel der Weltwirtschaftskrise Um die Erntefinanzierung 


Warum die „Prosperity“ in Amerika zu Ende ging Der kurz vor der Tür stehende Beginn der Ge- 


treideernte lenkt die Aufmerksamkeit der beteiligten 

Es Ist bezeichnend für die allein im Banne der, Erntezeiten eine völlige Umwälzung herbeigeführt. | Kreise wieder auf die Hilismassnahmen, die als not- 
industriellen Konjunktur stehenden Kreise, wozu ins- Man rechnet, dass durch jeden Mähdrescher 20 Pierde wendig erachtet werden, um die Landwirtschaft zur 
besondere auch die Finanzleute gehören, dass die | und ebensgviel Menschen. bei der Ernte ‚überflüssig Einbringung und rentablen Verwertung des Getreides 
nahende Weitwirtschaitskrise aus der sieh] werden. Was an menschlicher Arbeitskraft aber er- instand zu setzen, Die Ende der vergangenen Woche 
bereits förmlich überschlagenden Abwärtsbewegung | spart, d. h. arbeitslos gemacht wird, muss durch um in Warschau zusammengetretene Landwirtschafts- 
der Preise für die Agrarerzeugnisse, also die Folgen so höhere Finanzkraft ersetzt werden: die amerika- konferenz hat sich aus diesem Grunde eingehend mit 
dieser sich so kennzeichnenden Weltagrarkrise|nische Landwirtschaft und alle anderen, die sich dem Problem der Erntefinanzierung befasst und an 
nicht erkennen wollten, sondern in den Vereinigten immer mehr der Maschine bedienen, gehen vom die Regierung eine Reihe von Postulaten gerichtet, 
Staaten immer von der „ewigen Prosperity“ träum- | arbeitsintensiven zum kapitalintensiven Betrieb über. die die Erweiterung der Registerpiand- 
ten. Das „Land der unbegrenzten Möglichkeiten“, | Das hat in Amerika zur Folge, dass an Stelle der|kredite, vor allem aber die Erleichterung 
wie es eins mals genannt wurde, das zum internatio- kleineren Eigenbetriebe immer mehr der Pachtbe- der an ihre Gewährung geknüpf'en Bedingungen 
nalen Finanzzentrum geworden war mit New York als|trieb tritt und so eine Konzentration der zum Gegenstand haben. Grundsätzlich hat die Re- 
dem Brennpunkt der Kreditgewährung, sah die wach- Betriebe erfolgt: Des verlangt kapitalkräitige |2lerung erklärt, bel den bereits in den vergangenen 
senden Schwierigkeiten für die Unterbringung der Leute. In den mittelwestlichen Gebieten, wo die | Jahren angewandten Methoden bleiben zu wollen; 
immer gewaltiger ansteigenden Welternten, hoffte aber Landwirtschaft vornehmlich auf Getreidebau beruht, allerdings kommt eine Erweiterung der Kredite kaum 
durch organisatorische und finanzielle Massnahmen | gibt es kaum noch einen Aufstieg vom Landarbeiter In Frage, da die hierfür zur Verfügung stehenden 
die drohende Agrarkrise meistern zu können, zum Pächter oder gar Eigentümer. 


Bern N als im Vorjahre. Dagegen wird 
Es kam die Periode der Auistapelung der Vorräte] Mit dem Rückgaiig der Erträge aus der Landwirts|3@ltens der beteiligten Banken eine Verschäriung 
and der Preisstützungsversuche in Kanada und den schaft hat sich — langsam. * sicher, die Welt- Aer Kreditbe dingungen gefordert, da nach 
Vereinigten Staaten, deren Wirksamkeit mangels Ein- |agrarkrise auch auf die Industrie ausgedehnt. Nach- 
schränkung der Produktion jedoch immer fragwürdiger dem die Aufnahmefählgkeiten an Autos, Traktoren und 
wurde und schliesslich gänzlich eingestellt werden | Mähdreschern in den Vereinigten Staaten erschöpft 
musste. Was heute noch davon zu sehen ist, sind | war, die Ausfuhrmöglichkeiten aber schnell ausgenutzt 
Abwicklungsreste. In voller Schärfe wirkte sich nun | waren, brach das Unheil der Depression im vorigen 
die Krise aus. An den Chikagoer Weizenpreisen kann|Jahre auch über die Vereinigten Staaten in vollem 
man sie ablesen. Dort gingen die Preise am Weizen- | Umfange herein, denn mit Kreditgewährung allein ist 
terminmarkt von 167 Cents per Bushel im Mal 1928 auf die Dauer keine Hochkonjunktur aufrechtzuerhal- 
auf unter 50 im September 1931 zurück, Wenn man ten. Das mussten nun auch die grossen Kreditgeber 
aber geglaubt hatte, die Agrarkrise gewissermassen |der Welt, die Amerikaner erfahren. Für die Produk- 
lokalisieren zu können, so war das ein folgenschwerer | tlonsgüter stockte schliesslich der Absatz und musste 
Irrtum, Man muss heute auf die unwiderlegliche Tat-] in der Landwirtschaft stocken, well diese am stärksten 
wehe hinweisen, litt, so dass sie nicht mehr imstande war, aus den so 
dass die grosse Weltwirtschalt= stark gesunkenen Einnahmen die Betriebskredite ord- 
krise von der Weltagrarkrise ihren |nungsmässig abzudecken, ja, selbst in Rückstand mit 
Ausgang genommen hat, den Zinsen für langfristige Kredite geriet. Anfang 
von der Ueberproduktion an Getreide, Baumwolle, | Dezember vorigen Jahres war die amerikanische 
Zucker usw. Landwirtschaft mit einem Viertel ihrer Kreditabzah- 
Nichts Ist vielleicht bezeichnender für den Charak- lungen noch im Rückstande. Kennzeichnend für die 
ter der von den Amerikanern eingeleiteten neuen | Lage ist aber, dass Harvesters Geschäfte um 50 v. H. 
Agrarepoche, als die Schafiung von „Getreidefabri- | zurückgegangen sind und man Weizen Im Herbst für 
ken“, Begünstigt durch Traktor und Mähdrescher, letzt gellelerte Maschinen in Zahlung nehmen will, zu 
zeiördert darch Züchtung geeigneter Welzensorten, einem den re Tagespreis welt überstelgenden 
t vom Lastkraitwagen als modernstes Ver- Preise (75 Cents 
kebrsmittel, hat der Welzenbau in den Vereinigten] Durch den Ruin der Landwirtschaft infolge 
Staaten und Kanada eine Entwicklung neuer |Ueberproduktion und daraus folgenden Preisstürzen 
Weizenzomen gebracht die so billig produzleren, ist also schliesslich die Wurzel der Prosperity auch 
die alten Betriebe nicht mehr gegen diese im in den Vereinigten Staaten zerstört worden. Denn das 
‚Preise aufkommen können. In wenigen Jahren hat | Sprichwort gilt auch für Amerika: Hat der Bauer 
Wer Mähdrescher in den Gebieten mit trockenen | Geld, hat's die ganze Welt! 


Produktenbericht. Berlin, 17. Juni. Bei 
sehr geringen Umsätzen befestigt. An den Getreide- 
märkten hat sich das Angebot in Brotgetreide so stark 
verknappt, dass die an sich weder besonders umfang- 
reiche, noch dringliche Nachfrage genügt. um die Preise 
nicht unerheblich anziehen zu lassen. In Weizen zur 
baldigen Liefe-ung waren die Berliner Mühlen und 
auch einige Provinzmühlen heute als Käufer im 
Markte, so dass die Preise für prompte Ware etwa 
3 Mark anziehen konnten. Für Herbstlieierung ist 
das Angebot zurückhaltend, während weiterhin 
Deckungsnachfrage besteht, so dass die Herbstliefe- 
rungspreise ebenfalls eine Befestigung bis zu 2% Mk. 
aufwiesen. Roggen wurde durch die Welzenpreisbe- 
wegung mitgezogen, die Preise stellten sich sowohl 
für eftektive Ware als auch am Lieferungsmarkt um 
etwa 1 Mark höher, In Börsenkreisen wird mit 
Spannung das Ergebnis der heutigen Besprechungen 
im Reichsernährungsministerium über die weitere Re- 
gelung des Vermahlungszwanges für den Schluss die- 
ses Erntejahres und über die zu ergreifenden Mass- 
nahmen zur Verminderung eines stärkeren Ernte- 
druckes erwartet. Verkäufer und Käufer übten infolge 
der gegenwärtig herrschenden Unsicherheit starke 
rückhaltung. Am Mehlmarkt erfolgten bel unverän- 
derten Preisen nur kleine Konsumumsätze. Für Hater 
bekundet der Platz etwas regere Bedarisnachirage, 
die Preise zogen auch am Lieferungsmarkt bis 1% 
Mark an. Gerste unverändert ruhig, 


Berlin, 17. Juni. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 252—254, Roggen, märk. 
187—189, Futter- und Industriegerste 164—170, Hater, 
märk. 156—160, Weizenmehl 31—34.75, Roggenmehl 
25.25 27.25, Welzenklele 10.10—10.65, Roggenkleie 
1010.30, Viktorlaerbsen 17—23, Kleine Speiseerbsen 


ist wegen der steigenden Arbeitslosigkeit und der all- 
gemeinen Armut nicht zu rechnen. Vielfach wird es 
so dargestellt, als ob die Frage der Butterüberproduk- 
tion in Polen sich nicht schwierig darstelle, da iniolge 
der ständig zurückgehenden Miichproduktion auch die 


300 Millionen rückständiger 
- Sozialleistungen 


Zu weichen grotesken Auswüchsen das überhöhte 


System der öffentlichen Lasten im Verein mit der für den Export verbleibenden Butterüberschüsse ge- 
kottaungsiosen Situation in. Polens Wirtschaft führt, ringer werden. Tatsächlich wird der Rückgang des 21—24. Futtererbsen 15—17, Peluschken 16—18, 
zeigt eine Auistellemg der Forderungen, die die In- Butterexportes oder besser die Verringerung der Aus- Ackerbohnen 15—17, Wicken 16—18, blaue Lupinen 


sichten beim Butterexport durch einen Rückgang der 
Milchproduktion zum Teil ausgeglichen. Beide Tat- 
sachen ändern aber nichts daran, oder sind vielmehr 
ein Grund dafür, dass das Molkereiwesen von einer 
immer schärferen Krisis erfasst wird, da es seine 
Produktionsfähigkeit nicht mehr ausnutzen und daher 
die durch die Investition entstandenen finanziellen Ver- 
pflichtungen nicht mehr erfüllen kann. 

Diejenigen Auslandsmärkte, deren Aufnahmefähig- 


für dem Kriege sich auf 298 000 t be- 
zum Jahre 1930 auf 523 000 t ge- 


10—11, gelbe 14.50—16, Leinkuchen 10.30-10.40, 


Vieh und Fleisch. Berlin, 17. Juni. (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb; Rinder 2164, darunter Ochsen 370, 
Bullen 717, Kühe und Färsen 1077, do. zum Schlacht- 
hof direkt 127, Auslandsrinder 112, Kälber 1882, 
Schafe 9493, do. zum Schlachthof direkt 584, Schweine 
9519, do. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 775. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. RIA - 
der, Ochsen: vollileischige ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts jüngere 37, sonstige v jün- 
gere 35—36, fleischige 31—32. gering genährte 27—29. 
Bullen: jüngere vollil. höchst. Schlachtw. 27—30, 
sonstige vollfl. oder ausgemästete 25—27, 

23—24, gering genährte 22—23. Kühe: jüngere vollfl. 
höchst. Schlachtw. 25—28, sonstige vollil, oder aus- 
gemästete 22—24, fleischige 16—21, gering genährte 
13—15. Färsen (Kalbinnen): vollfleisch. ausgemästete 
höchst, Schlachtw. 32—34, vollfleischige 30—32, flei- 
schige 23—28. Fresser: mässig genährtes Jung vieh 
18—22. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 32 
bis 40, mittlere Mast- und Saugkälber 25—32, ge- 
ringe Kälber 18—28. Schafe: Mastlämmer und 
jüngere Masthammel (Stallmast) 33—34, mittlere Mast- 
lämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe 
1. 30—32, 2. 24—25, 


Stitute der Sozialversicherung noch ausstehen haben. 

den Krankenkassen allein waren bereits Ende 
0 über 100 Millionen an Beiträgen rückständig, 
schätzt man diese Summe auf 170—180 Millio- 
Zioty. Die amtlichen Stellen selbst beziftern die 
‚Gesamtsumme der bei den Sozialversicherungsinsti- 
taten rückständigen Beiträge auf mindestens 300 Mil- 
zi, von denen nur etwa 30 Prozent als iber- 
olntrelbbar angenommen werden. Nach 

Summe 


rückständigen Steuern von der Re- 
1 Milliarde angegeben wurde, bildet 
Feststellung der rückständigen Sozialleistungen 


Rückg 
Beweis für die dringende Notwendigkeit ang erfahren hat. Im Jahre 1900 importierte 


England insgesamt 337 000 t Butter, davon 1610 t oder 
0,5 Prozent aus Polen, Deutschland 132890 t, davon 
2680 t oder 5,6 Prozent ans Länder 


in . 
am polnischen Butterexport wie folgt beteiligt (die 
erste Zahl bezeichnet den prozentualen Anteil Deutsch- 
lands, die zweite den Englands und die dritte den der 
anderen Länder): 1925 — 90 Prozent, 0,9 Prozent, 


ie erkennen lassen, dass es sich diesmal um ein 9,1 Prozent; 1926 — 77, 6,2, 16,8; 1927 — 80, 10,1 | gering genährtes Schatvieh 12—24. Schweine: 

peines handelt. Dër der „Katowiecka |9,9; 1928 — 85 11,6, 3,4; 1929 — 73, 23,4, 3,6; 1930| Yoli. Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgewicht D 

A. dla Górziciwa 1 Hataictwa" erteilt ag |— 65, 13,2, 21,8; 1931 — 6l, 8,31. 38—39, volt. Schweine von ca, 200—240 Pid. Lebend. Rb. Stahler. 
— die rg Mac ca. 70000 t 1 — Wenn man berücksichtigt, dass die Möglichkeiten | Be wleht 37—38, vollfl. Schweine von ca. 160—200 Rh. Wstf. Elek 
— 3 —— von über 20 Sis — dlo eines polnischen Butterexportes mach Deutschland | und Lebendgew. 35—36, fleischige Schweine von ca. | g Rütgorsworke 
. . |trotz des deutscherseits für Polen herabzesetzten But- 120—160 Pid. Lebendgew. 32—34, Sauen 35—36. — — 
u m jedoch wir 0- | terzolis (100 Mark für den Doppelzentner) sehr gering Markt verlauf: Bei Rindern mittelmässig, bel Kälbern Schl. E. u. G.B. 
— naa arenlieferungen erfolgen. | sind, und der Butterexport nach England im laufenden |ChIePpend. bleibt Ueberstand, bei Schafen langsam, Schub. u. Sais. 
— — 2 1 r entsprechend hohe Be- |Jahre völlig aufgehört hat, so muss man aut Grund bleibt erheblicher Ueberstand, bei Schweinen glatt. Schuck. u. Co. 
4. in Vorlasi des IA — — Be der Zahlen des Jahres 1930 zu der wenig erfreulichen Schalıh. Pats. 

en [Feststellung kommen, dass die Aussichten des polni- Posener Börse — 


schen Butterexportes im laufenden Jahre zu keinerlei Posen, 18, Juni. Es notierten: Sproz. Konvert.- 


| Zaklady 36 Ian = 8 ung Anlass geben, Anl. 33.50 G (33.50), Amortis.-Brieie 53 +,  4proz. 
aizwaren umiassen zurzeit Konv.-Piandbr. d. Pos. Landsch. 28 + (28). Tendenz: | p 
Ee e Asch hor wird — — Märkte abwartend. 
den Bezug russischer Waren erfolgen können. ENT AREA G = Nachir. B Angebot. = Geschäft, *= ohne Ums. | Gelsonk 
Bemerkenswert Ist, dass die neuen Verträge im| eide. Posen, 18. Juni. Amtliche 
satz zu den früheren auf Ziotybasis abgeschlos- Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Danziger Börse 
2 Pozan, Danzig, 17. Juni. Scheck London 18,72, Zloty- 


noten 57.45, Dollarnoten 


5.12. 


Transaktionspreise: Auszahlung Berlin 121.30, 


Langfristiger Kredit in Polen 


Roggen 15 to . 23.00 An der henti Bö aren Tlotynoten mit 57.39 
i hentigen Börse w otynoten 
enn inngßrieigen. Xredli' la Polen y. Rieintpr se: bis 5i, Auszahlung Warschau mit 87.39—50. notiert. 
wurden 1931 in Piandbrieien und Obligationen Kredite | Weizen 
in einer Gesamthöhe von 2213 Mill. zl gegenüber 2600 | y in j 9 ꝗ B 23 0024.00 Henne 4 1 
So era, .. 22.50-23.00 |Do en —12%. on 
Millionen und 1837. MII zlin don beiden in raide Gerste 64—66 k 19. r. 50 ebenso wie Auszahlung mit 18,7074 notiert. Im 
ertellt. Den höchsten Betrag der Kreditgewährung ee oie .50—20, k 
weist die staatliche Landeswirtschaftsbank mit 35,8 8 0 6 een ER Ne und — 
err. CE > BERN 22.30 andel 
mie folgen ie Landkrsäigesechsten mit 248° Pro 9 (65% . 288 — . — Warschauer Börse 
went, die Staatliche Agr nk mit 15,3 Prozent, die eizenmehl (65%) .. 38.00-40.00 
städtischen Kreditgesellschaften mit 14,6 Prozent, in] Weizenkleie. . 19.26-18.25 | Warschau, 17. Juni. Im Privathandei wird ge- 
den Rest teilen sich vier Hypothekenbanken, zwei| Weizenkleie (grob) ... 3850—3450 Zahlt: Dollar 8.8950—8.90, Tscherwonetz 0.29 Dollar, 
Kommunalbanken und die Kreditgesellschaft der pol- Roggenkleie eo. as 14.00-14.25 | Goldrubel 484.00, deutsche Mark 211.10. 
nischen Industrie. Blaulupinen e 11.00-12.00 Mary a notierte En Die- 
Der Verfall Gelblupinen es. ess.ecsssses. e 14.00-15.00 48.68, u FENE aA 80, 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
105 t, Weizen 150 t, Roggenmehl 60 t, Roggenkleie 
10 t, Welzenkleie 5 t. - 


Getreide. Warschau, 17. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty, im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 26.50 
bis 27.50, Gutsweizen 29—29.50, Sammelwelzen 28 bis 
28.50, Einheitshafer 25.50—26.50, Sammelhafer 23.50 
bis 24, Gerstengrütze 21.50—22, Feldspeiseerbsen 30 
bis 33, Viktoriaerbsen 30—34, Wiuterraps 38—40. 
Weizenluxusmehl 48—53, Weizenmehl 43—48, gebeu- 
teltes Roggenmehl 41—43, gesiebtes und Roggenschrot- 
brotmehl 31—33, mittlere Weizenkleie 13.50—14, Rog- 
genkleie 13—133.50, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 
genkleie 13—13.50, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 
14—15, gelhe 20.50-22.50, Wicken 25—26, Leinsamen 
99% 38.5040. Marktverlauf: ruhig. 


Danzig, 17. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 


Efitekten 
Es notierten: 4 Prämien-Invest.-Anleihe 88.70 bis 
88,60 (—), 4% Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 97 (--), 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 47.50 (47.50 bis 
47.75), 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 34.25—34.50 bis 
34.25 (34), 6% Dollar-Anleihe 50 (—), 7% Stabilisie- 
rungs-Anleihe 44.63—44.38 (44.75—44.13). 


Bank Polski 70 (70). Tendenz: unverändert, 


on aten Verkehrsſtätten 


fei es in Hotels, Kaffees, Reftaurants, 
auf der Reife und auf Bahnhöfen, 
bitten wir, ſtets das g 


„Posener Tageblatt“ 


zu verlangen. 


der polnischen Butterwirtschaft 


Das Sinken der Grosshandelsprelse für Butter in 
den letzten drei Jahren geht aus folgenden Zahlen her- 
vor, die in der Reihenfolge 1929, 1930, 1931 den But- 
terpreis jo kg in zt im Jahresdurchschnitt angeben: 
Poien 6.46 — 5.24 — 4.33; Deutschland 7.25 — 5.89 
— 8.26; Dänemark 7.17 — 5.82 — 4.64. Die von den 
Molkereien den Milchproduzenten gezahlten Preise für 
die Fetteinheit sind erheblich unter die Rentabilitäts- 
grenze gesunken. Die zu dem Bezirk Posen gehören- 
den Molkereien zahlten für die Fetteinheit: 1928 — 
7.7 gr., 1929 — 7.9 gr. und 1930 — 5.6 gr. Wie man 
hört, gibt- es bereits Molkereien, die nur noch 2.7 gr. 
für die Fetteinheit bezahlen, was bei einem durch- 
schnittlichen Fettgehalt von 3 Prozent ein Preis von 
8.1 gr. je Liter Milch ausmacht. Bei einem solchen 
Preis kann natürlich von einer Rentabilität der Pro- 
duktion keine Rede sein. 

Die gegenwärtige Krisenlage des Milchproduktions- 
wesens und der Molkereien ist geradezu verzwei- | Weizen, 128 Pid., rot bunt 15.75, Gerste 12.50—13, 
telt. Die ausländischen Absatzmärkte für Butter | Zuckergerste -12.50, Roggenkleie 9.30, Weizenkleie 9.20. 
verschliessen sich dem Import aus Polen immer mehr, Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen I, Roggen 
‚und aul eine Vergrösserung des Verbrauchs im Inlande | 11, Gerste 1, Hülsenfrüchte 2 


fleischiges Schatvieh 28—29, | Chom. 


ihrer Darstellung der Gläubiger bisher in vielen 
Fällen durch die heimliche Veräusserung des verpfän- 
deten Getreides Schaden erlitt. Es ist wahrschein- 
lich, dass unter Berücksichtigung dieser Forderung 
demnächst die Strafbestimmungen für den Bruch des 
Piandrechts beim Registerpfandkredit verschärft 
werden. 

In konjunktureller Hinsicht strebt man danach, die 
Unabhängigkeit des Inlands-Getreidemarktes von den 
Schwankungen der Weltkonjunktur, wie sie im ver. 
gangenen Jahre durch die Interventionstätigkeit der 
Staatlichen Getreidewerke erreicht wurde, um jeden 
Preis aufrechtzuerhaltem.. Besondere Auf- 
merksamkeit wenden die beteiligten Stellen der Frage 
zu, ob es möglich ist, den regelmässig unmittelbar 
vach der Ernte eintretenden Preisverfall in 
diesem Jahre zu verhindern oder doch zu mildern, um 
so die Landwirtschaft, die vielfach zur Deckung ihrer 
Verpflichtungen zu sofortigen Verkäufen gezwungen 
ist, vor allzugrossen Verlusten zu schützen. Man 
hofft, durch sofortige Aufnahme der Interventions- 
käufe den Roggenpreis auch nach der Ernte auf einem 
Niveau halten zu können, das die Grenze von 10 z? 
pro Zentner nicht unterschreitet. 


TTTVT—VTſſVVVV—v— ) K TO 


Amtliche Devisenkurse 


— —— — .V— Y(— 


17. 6. 17. 6] 16. 6. 16. 6 
Geld Brief Geld | Brief 
Amsterdam — — — — | 360.00] 361.80] 360.10] 36 90 
Berlin) — na san BR 
Brüssel -—— — — — — 123.89 124.510 123.94] 124.56€ 
London ~ — — — — — | 32.46] 32.78] 32.460 32.78 
Now York (Schock) — — 8. 8.94] 3.895] 3.935 
Paris = = = — = — | 3494| 35.12] 34.97) 35.15 
Prag — =— mu 26. 26.47| 26.35] 26.47 
Italien- — — = =- | — — — — 
Stockbolm — == == — — [167.411 169.09“ — — 
Danzig — ~ m m mam — — 173.971 174.83 
Zürich — — == == — [173.47 174.33 173.57 174.43 
Tendenz: fallend, 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Juni. 


Die heutige Sonnabendbörse ver- 
Geschäft in wenig veränderter 


Tendenz: lustlos. 
kehrte bei stillem 


Zu- Haltung. Seitens der Kundschaft und der Kulisse 


wurde ausserordentliche Zurückhaltung geübt. da 
beute die Besprechungen in Lausanne schon wieder 
bedeutend weniger optimistisch beurteilt wurden als 
gestern. Niedriger limitiert waren für Spezialwerte 
aber doch einige Kauforders da, so dass sich die Ab- 
schwächungen gegen gestern in bescheidenen Grenzen 
hielten und kaum über 1 Prozent hinausgingen. Am 


Elektromarkt sollen einige Exekutlonen stattgefunden 
haben, doch gingen auch hier die Verluste nicht über 


den allgemeinen Rahmen hinaus. Auch der Renten- 


markt lag still und hatte eher schwächere Tendenz. 
Industrieobligationen büssten cirka % bis %% 


ein, 
eichsschuldbuchtordernugen lagen unverändert. Am 
eichsschuldbuchforderungen la unverändert. Am 
Verlaufe trat keine Geschäftsbelebung ein, infolge der 
Geschäftsstille bröckelten die Kurse eher etwas ab. 
Eine Sonderbewegung war in Eisenbahn-Verkehrs- 
mittel festzustellen, die zunächst plus plus notierten 


und gegen gestern 4 Prozent gewinnen konnten. Auch 
Elektro-Schlesien notierten 3 Prozent höher, während 


Chadeaktien um 4 Mark nachgaben. 
Effektenkurse. 


2 
8 


deb . f 88 87 


11 ap ing 5441 i AIRA ggg 


nappe gi eeo eee ies 


Ablös.-Sehald sme — mms amet iment mt teme amm me e 
Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrocht 


Amtliche Devisenkurse 


17.6, | 17. 6. 4 16. 6. | 16. 6, 
Gold Brief | Goid | Brief 
Bukaront un 2.522 2,528 | 2.528 2534 
New York = — | 4.208 | 4.217 f 4.209 | 4.217 
—— ——— | 170.23 | 170.57 117043 | 170.77 
Brüssel! =m == == == | 53.49 | 58.61 | 5859 | 58.71 
Be u nm = = 5 > 
<. am mm m 
Holsingfore — =— =— =— — 7.123 7.437 | 7.443 7.157 
italien == == == == =— =m =— | 21.50 | 21.54 | 21.53 | 21,57 
Jugoslawien - = | 6,983 | 7.007 | 6993 | 7.007 
Kaunss (Kowno) = — | 42.01 42.09 | +2.01 | 42.09 
K. — == = == = | 5382 | 839 | 84.17 | 84.33 
Lissabon nm 14.01 14.03 | 14.05 14.07 
Oslo — = = — - 74.78 74.92 98 
Paris -———— mm =m | 1653 | 1657 16.59 
Prag oO un | 12.465 | 12.485 112465 | 12.485 
Schwein == == = m «= = 81.97 8213 | 82.07 | 8223 
Soli 3.057 3,057 063 
Spanien == =m = a= m | 34,67 | 34.73 | 34.67 | 34.73 
Stock = = m = = -| 2537| 7873 |? 79.03 
2 —————— m | 5195 f 5205 f 51.95 | 52.05 
P 109.39 | 109.61 108.39 | 109.61 
Riga — =e =e =e «e =e == = 78.72 79.88 | 73.72 |. 79.88 
Ostdevisen. Berlin, 17. Juni. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30 (100 Rm. = 211.422—212.31), Aus- 


zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10—47.30; grosse polnische Noten 46.90-47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Gewähr, 


Poſener Tageblatt 


kanimr XG. 


Poznan, Gwarna 18. 


Telefon 39-57. 


POLSKA SPÖLKA AKCYJNA 
beginnt am Montag, dem 20. Juni 1932, den alljährigen 


Saison- Ausverkauf 


zu den bekannt billigsten Preisen 


SEIDE ~ WOLLE ~ BAUMWOLLE 


Kreditverein Ostrów (Wikp.) 


Spötdzielnia z ogran. odpowiedzialn. 


S Am Dienstag, 
S dem 21. Juni 1932, 


& Bilanz per 31. Dezember 1931 
EY findet das größte Sportereignis statt. 


2 
o 


+ Aktiva, 
0 Kae —— E E E a 3 643, — 
Postsparkasse ...seseseeseeesee | 420,23 
ware Banken. ..2 car ap 2a memeeeemn.n nn, 
Lfd. Rechnung ee 201 400,65 
Wechsel 58 186,11 
Mobilien eu 88 
um die Boxmeltmeisterschaft in Chicago. ee ne e eur 
Sie können an diesem lange vorbereiteten und von begeister- Inkasso- Wechsel 27 601.40 
ten Sportlern mit Ungeduld erwarteten Sportereignis trotz V0 374.44 


der kolossalen Entfernung bequem teilnehmen. — A 
Vergessen Sie jedoch nicht, Ihre Radioanlage in voller Emp- 
fangsbereitschaft zn halten. — 

Versehen Sie sich rechtzeitig mit frischer und guter Anoden- 
batterie. 

Ersetzen Sie Ihre schwachen und schadhaften Röhren durch 
neue Telefunken- oder Philips-Röhren. 


Passiva, 
Geschäftsguthaben. ....,-:+.++.. 48 836,77 
S einlagen: tgl. fällig 8 837,48 

EN Befristet 131 613.21 


i pen er em inkauf sämtlichen Radiozubehörs Rediskont See ee 9 175 
— nung r 
K enk els Spezialradiogeschäit — . un erhobene —— 3 712,35 
é $ icht enthobene Dividende ..... , 
Scheuerpulver Poznańskie Towarzystwo Radjowe W322" .:::::::::::::::::: 5885 
f Fr. Ratajczaka 39. Telefon 34-30. 55 er 5 80.20 
a ay alle i wa K t überträ TEF. bi nkasso-Creditören,..aooesseorone ’ 
IN P H t2 ł H. reinig? 8 eee Radio-Chicago via 1 er 303 374,44 


sämtliche deutschen Sender. — Am Mikrophon Chefredakteur 
Sperber. 


Eine Prämie von Złoty 100 in bar 


erhält jeder, der bei unserer Firma eine Schweizer Taschenuhr, Nickel, 


— 45 und dauerhaft ns Amer mit genau reguliertem Gang und 
2 5 De ar Preise von Zl. er leuchtendem * 
bestellt gleichzeitig uns ige Lösung des unten 
angeführten mathematischen Rätsels det. 
wie Ist das Rätsel aufzulösen? 


£ichtspieltheater „Slonce‘“ 
Heute, Sonnabend, 18. Juni, Premiere. 
Ein Kunstwerk der „Metro“, Regie Arthur Robinson: 


„Wenn eine Frau schön ist“ 


nach dem berühmten Drama Eugen Walters. 
In den Hauptrollen: 


> „vertikalen und schrägen Linien 2. die y 7 15 u 
De eine Rolle. Die Addi- Lili Damita, André Luquet, Mona Coyd, 
tionssumme uss si At holen. 4 s 17 Pi 

Eule sic 7 1 Die LSE en ai ist gleichzeitig Eine Glanzleistung Lili Damitas. 


senders zu versehen. 2. Die 2 der Prämie erfolgt nicht auf 
eri 


u Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
sondern es erhält jeder, der die richtige sw Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 
des Rätsels einsendet, die oben angeführte EEE 4 


— mn nme. . min 


zum 30. Juni 1932 keygen Am 10, Juli 1932 k nr a 
versenden wir die Prämie an alle jenen Personen, die EN 3 
das Rätsel richtig aufgelöst haben Am gleichen Tage 7 ; — o o oa 
erfolgt die Veröffentlichun der richtigen Lösung des ~ 

sowie aller Namen Personen, die die Éramie erhielten. Jeder Teilnehmer Y FRITSCH 
erhält einen Abdruck dieser V 4 re des Rätsels 


. . e 
wurde von unserer Firma zu Händen des Notares der freien Sen B Herm 
at Neumann hinterlegt. 5. Die Auszahlung der Belohnung für richtige 
sungen wurde durch eine Einlage unserer Fa. bei der Bank Związku Spółek 
owych in Danzig sichergestellt. 6. Jeder Bestell: (im Päckchen) 


Wie er entdeckt wurde, seine ersten 
Filme, sein Aufstieg zur Wektberühmtheit, 
kurz, alles Interessante von diesem 


Leipziger 


ist eine 1 igefü de den Empfi zar En P] 
Berehat 7 Bei Nkhtgehalien der Uhr ahma wir len Innere $ Tagen Neueste Nachrichten Filmstar „seigt, das — 
r t zu und re eren 80 s . o a . — 
Für Verpackung und Versandspesen berechnen wir ZI. 1.95. ehe und Rätsel- Me ca. 40 88 £ . 


lösungen bitten wir zu richten an: 
© Handels -Haus „Rekord, Gdañsk 17, Poczte Polska. 


1 Mark. 
Auslieferung für Polen 


bei der Kosmos Sp. 1 8. 0. 
Poznan. Zwierzyniecka 6, Groß- Sortiment 


Die Naurrtele d fen 


eine der einſluß reichsten und verbreitetsten 


— — — — — a 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 
In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichlraltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, des eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt | „een, T.Träger, Pflug- 

i A | schare, Zinkbleche, Nā 
A. Baranowski, Poznan en 5 
ul, Podgórna Nr. 10 u. 13. und Nieten, Strohpressen- 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 


Zementwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


haus und ſchöner Garten. Privat⸗Gymnaſium 
bis Klaſſe VI. Durch eventl. Mitarbeit in 
demſelben Nebenverdienſt. Meldungen werden 


draht, Fens Ba * bis zum 1. Juli an uns erbeten. 
S Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen Der Gemeinde-Nlirchenrni 
Röhren und Kniee, Koch- will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten Sup 

herde, Milohkannen, Els- Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 


KAMMERJUNGFER 
m. langiähr. Zeugnifjen f. Herrſchaftshaus nach 
Warſchau geſucht. Erforderlich: Waſchen, Bügeln 
feiner Sachen, Nähen, ſowie Haushaltungs⸗ 
kenntniſſe. Off. m. Bild u. Zeugnisabſchriften 
u. „Ausländer“ an Tow. Reklamy Miedzy⸗ 
narodowei, Warſzawa, Marſzalkowſka 124. 


Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplarel 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


spinde, Eismaschinen 
empfiehlt billigst 


Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Poznań, Szkolna 3, 
Tel. 3518 u. 3543. 


= wWoiener Tageblatt < 
führung der Leiche der Anita Garibaldi teil- 


—— — d ' b—— —— — — 
M | li u non Anſckläne se 1 J hm, nicht ſehr bald d 
x nahm, ni a en laſſ 
u Ô mi gegen n a E E eit kaum Bader Meter von eee mo der 
Attentäter auf ihn wartete, ſein Auto beſtiegen 
x hätte, das ihn nach der entgegengeſetzten Seite 


4 i R 2 r rr ij 
entführte. 

Die lange Reihe mißglückter Attentate Aeon dan eg gingen, wie die ge- 
: richtliche Unterſuchung Paris von der Concen⸗ 
% %%% 
ie 1 t enten entfernt. Er gab das A 4 tt 
qu een glaubte. Da fie in der engliſchen Unternehmen auf, weil er fih davon a Br u Feen auselnanbergeießt 
lich nicht den e ee aua — 15 e e e Bomber allein ist Unfinn, Re Ray "ie 
| - „nun en de i i 3 ſpü allein IE r Syſtem ro- 
5 erklärt und nach England o e e e — ea 3 u 
Der dritte Auſchl ; a IA Auf ihn folgte im Herhſt desſelben Jahres gehen.“ Die Schrift iſt in Paris erſchienen und 
Bol x lab ag ging von Anarhiiten in|Bovone, der nach Rom die Anweiſung zugeſchickt dort in Buchhandlungen zu haben. Mufjolini iit 
auf Muſſolini 1 per Aingräglſche ge mo er Auen beiten ſaſſen könne. heute für die überwältigende Maſſe der italieni- 

2 ngiu ie endete mit den Worten: „Ein doppelter i undſtei itii 
a Menge gelyncht, und die eigent⸗ Gruß würde hier wunderbaren Erfolg haben.“ cin y n Mi 
rufen 2 tamen mit 30 jährigen Kerker⸗[Wie Belloni verlegte er fiğ darauf, in ober- regt ſie deshalb in ähnlicher Weiſe gegen Frant- 
( n. l italieniſchen Städten durch Auslegung von Bom: reich auf, als daß dort eine Organisation, die 
Der erſte Anſchlag, der von Frantreich aus⸗ ben reden iu verbreiten, und wie jener fiel beſtändig Meu elmörder gegen Muſſolini aus 
Pott war der des Lucetti, der Muſſolini vor der auch er ſchließlich in die Hände der Polizei. ſendet, ihren Sitz hat 1 daß die franzöſiſche 
ſen ſuchte 0 pro ehe vor das Auto zu wer⸗ Schr ihre Gpúren ijt dann Anfang Juni diejes Regierung dies zuläßt, während die franzöſiſche 
bie 1. 60 Eh aber au Erfolg zu haben. Nach Jahres Sbardellotto getreten, der zwei Bomben | Freimaurerei, welcher der franzöſiſche Miniſter⸗ 
ir 5 155 ag wurde die Todesſtrafe auf — und einen ſiebenfach geladenen Revolver bei ſich präſident ſelber angehört, dieje Pariſer Mord: 
Stobe Hagen eines Anſchlags geſetzt und führte. Sein Plan wäre vielleicht geglückt, wenn geſellſchaft finanziert, Man fragt, wie lange 

ie Polizei jowie die Ueberwachung außerordent⸗ |Mufjolini, der vom Bahnhof aus an der Ueber: dieſer ſtandalöſe Zuſtand noch dauern soll. 


Een Die Arbeifstofen-Unferjlügungen 
im letzten Winter | 


Schirru jeinen —— ins Werk ſetzte. Es 
die Liquidation des Oberſten Komitees für Arbeitslojenfragen 


war am Ende des Jahres 1930, als die wirt⸗ 
ſchaftliche Kriſe begann und man annahm, daß 
die Beſeitigung Muſſolinis genügen werde, um 
das italieniſche Volk zum Aufſtand gegen das 
faſchiſtiſche Regime zu bringen. Schirru kam 

Warſchau, 17. Juni. Geſtern fand im Gebäude]! In der Diskuſſion wurden nach dem Bericht 

Pe Miniſterratspräſidiums eine Liquidations der Poln. Telegr.⸗Agentur die günſtigen Arbeits» 

P ollverſammlung des Oberſten Komitees für Ar⸗ ergebniſſe hervorgehoben, wie auch die verhältnis» 

dn Von ſeiten der Negierung mäßig ſehr geringen Ausgaben für Verwaltungs- 

men außer dem Vizepremier Prof. Zawadzki zwecke, die kaum acht Zehntauſendſtel der Aus» 


unter der Maske eines reichen Amerikaners, der 
ſich für Altertümer intereſſierte und nur in erſten 
viele höhere Beamte an der Sitzung teil. Die 
Berichte über die allgemeine Suns finanzielle gaben des Komitees ausmachen. Es ſprach dann 


Hotels wohnte. Obwohl er als Anarchiſt be⸗ 
kannt war, reiſte er unter ſeinem eignen Namen, 
und die Polizei, die den Auftrag hatte, reiche 
amerikaniſche Touriſten nicht zu bdelaſti en, und 
ſchwer annehmen konnte, daß der narchi 
Schirru die Frechheit haben werde, ſeinen wirt- 

Tätigkeit erſtatteten Ing. Clarner und Dr. Jur- der Vizepremier Zawadzki, der feſtſtellte, daß die 

kiewicz. Aus dieſen Berichten geht hervor, daß Auflöſung des Oberſten Komitees durchaus nicht 

die Einnahmen des Oberſten Komitees in der eine Liquidation des ſozialen Kampfes mit der 

Zeit vom 5. Oktober 1931 bis zum 10. Juni aus Arbeitsloſigkeit fei. Die Wirtſchaftspolitik der 

en ee 3 — Fa AUS | Regierung verfolge den Zweck, in erjter Linie 

2 n über eine Million betrugen. den Beihäjtigungsitand zu vergrößern. Außer⸗ 


lichen Namen anzugeben, ließ ihn monatelang 
ungeſchoren. So konnte er ſich in dem Hote 
1 Wert der Naturalſpenden aus landwirtſchaft⸗ 8 = - 
lichen und induſtriellen Kreiſen belief ſich 155 dem führe die Regierung den Kampf gegen die 


Royal, an dem Muſſolini beinahe tal vorbei⸗ 
fuhr, mit ſeiner Bombe, die in eine 
nahezu 1 800 000 Zloty. Insgeſamt verfügte dem: Arbeitsloſigteit in eigener Regie unter Vermitte⸗ 
nach das 8 Komitee über faſt 19 Millionen lung des Arbeitsloſenfonds, der Wohlfahrtsaktion 
toty. Die Ausgaben an Unterſtützungsgeldern uſw. Dieſe Aktion dankte der Vizepremier den 
owie für den. Einkauf von Lebensmitteln und Mitarbeitern des Oberſten Komitees wie auch 
eheizungsſtoffen betrugen nahezu 20 Millionen den Privatperſonen und Inſtktutionen, die zur 


8 e 


auf dem Kapitol gegen Muſſolini abfeuerte und 
der dieſen leicht an der Naſe verletzte, erledigen 


Die Hinrichtung des Bombenlegers Bo: 
vene, über die wir geſtern berichteten, lenkt 
die Aufmerkſamkeit auf die zahlreichen Anz 

ſchläge, denen die Perſon Muſſolinis aus- 
gheſetzt geweſen iſt. Der Berichterſtatter der 
Köln. 31g.“ kennzeichnet die politiſchen 
Hintergründe dieſer Anſchläge. 


i Der Glaube, daß mit Muſſolini der Faſchismus 
tehe und falle, hat die Perſon des Duce zum: 
enſtand fortwährender Attentatsverſuche ge⸗ 
k: t. Diejenigen, die ſie organiſieren, fanden 
i te Operationsbaſis in Frankreich und dem von 
$ abhängigen Belgien und Luxemburg. Frant- 
9200 glaubte nach dem Kriege, in der von den 
etteimaurern beherrſchten Alpenninenhalbinſel 
inen „geographiſchen Begriff“ vor ſich zu haben, 
den man als Staat an den Kleinverband anglie⸗ 
h könnte. Das Aufkommen des Faſchismus 

at dieſer Illuſion endgültig ein Ende gemacht. 
Das faſchiſtiſche Italien fühlte jih Frankreich ge- 
genüber nicht nur als gleichberechtigt, ſondern als 
Nehtsn folgerin des römiſchen Mittelmeerſtaa⸗ 
es, der Gallien ziviliſiert und ihm ſeine Sprache 
paben hatte, ſogar als übergeordnet. Um dieje 
d 


ahr, die neben der „alldeutſchen“ als Pautre 
anger gilt, zu bekämpfen, eröffnete man den 
egen Fuorusciti ein unbeſchränktes 
ots und A 22. und jah ruhig zu; daß, wie 
m. ttaftenifehe Preſſe ſchreibt. die franzöſiſche Frei⸗ 
Haurerei die antifaſchiſtiſche Geſellſchaft Concen⸗ 
azione mit reihen Geldmitteln für ihre Unter: 
Fcgmungen gegen Italien ausrüſtete. In acht 
Br ren ſind, ſoweit man davon Kenntnis hat, 
icht weniger als acht Anſchläge gegen Muſſolini 
zeſchehen, von denen ſicherlich fünf auf Rechnung 
der Concentrazione zu ſetzen ſind. 
Den erſten Anſchlag verſuchte der ſozialiſtiſche 
bgeordnete und Freimaurer Zaniboni. Er hatte 
$ ujjolini vergebens während der Mateotti⸗Affäre 
urch Schauerberichte, die in der italieniſchen 
aeie veröffentlicht wurden, zu ſtürzen ver ucht. 
Als dies mißlungen war, mietete er ſich im Hotel 
agoni ein, das dem Balkon des Palazzo Chigi, 
von dem Muſſolini ſeine Volksreden zu halten 
oflegte, etwa 250 Meter entfernt gegenüberliegt. 
r machte aus dem Hotelfenſter eine Art Schieß⸗ 
arte. in die im entſcheidenden Augenblick ein 
cherengewehr in Stellung ragt werden ſollte. 
Nuſſolint wäre dem Anſchlag zweifellos zum 
Opfer gefallen, wenn nicht die Polizei, die natür⸗ 
lich gerade dieſes Hotel aufs ſchärfſte beobachtete, 
uvor in Zanibonis Zimmer eingebrochen wäre. 
Diefer Fall wurde dadurch beſonders entwickelt, 
einer der am meiſten gefeierten Kriegsgene⸗ 
tale Italiens, Capello, der Eroberer von Görz, 
1 den Mitſchuldigen Zanibonis gehörte und zu 
e eißig Jahren ſchweren Kerkers verurteilt wer⸗ 
den mußte. 
Iz Den zweiten Anſchlag unternahm eine Eng- 
länderin, Miß Gibſon, die den „Feind der 5 Piazza Venezia auf. Er trug ein Bild des 


reundin in einem Hotel niedern Ranges, das 
charf an Anarchiſten hin überwacht wurde, traf. 
iel er Geheimagenten in die Hände, die 

ihn nach der Wache brachten. Aber erſt dort hat 
man, als er plötzlich auf die Poliziſten, die die 
Leibesunterſuchung vornehmen ſollten, einfach, 
t 


Förderung der Arbeit des Oberſten Komitees 


loty. 
De ojewodſchaftskomitees wurden u. a, = 
Sehen rege bar, etwa 2200 Wagg u beigetragen haben. Der Vorſitzende Klarner ſchloß 


Kartoffeln, 8000 Waggons Kohle, mehr als 1000 die Verfſammlung mit einem Hinweis auf die 
anors Mehl, über 100 Waggons Zucker uſw. Hilſe, die dem Oberſten Komitee von ſeiten der 
zugewieſen. Insgeſamt überſteigt der Wert der Militärbehorden ſewie bes Verkehrsminiſteriums. 


vom Oßerſten Komitee geleiſteten Hilfe 23 Mil: des Poft- und Telegraphenminiſteriums und des 
lionen Zloty. Arbeits: und Wohlfahrtsminiſteriums erteilt 


Dieſe Summe umfaßt nicht die Umſätze, wurde. 
die direkt von den Wojewodſchaſten und (Ueber die Liquidation des oſener Arbeits» 
pHrtskomitees getätigt wurden. (loſenkomitees berichten wir im lokalen Teil.) 


50000 Granaten pro Tag 


Munitionsfabriken im Fernen Oſten — Billigfte Arbeitskräfte — 
in unmittelbarer nähe von einem Uriegsſchauplatz | 
anſcheinend 55 einen großen Munitionstrans- 


Die britiſche Schwerinduſtrie, an ihrer 
Spitze die Munitionskönige Vickers und 
Armſtrong, errichten in China und der 
ſüdlichen Mandſchurei grobe W 
anlagen. Das vorläufige Kapital eträgt 
eine halbe Milliarde Mark. ir erhalten 
dazu von einem E Mitarbeiter 
aus dem Fernen ſten den folgenden 
Bericht: 

Schanghai, Chineſenſtadt, in einem Viertel, 
das von den Schreckniſſen der japaniſchen Bom⸗ 
benangriffe und der Tanks faſt völlig verſchont 
eblieben iſt. Keine 1 Häuſer, kein 
n nach den Verheerungen der Brand: d 
minen T x 


port beforgen follte und der bei ſorgfältigſter 
Sage doch nicht ſein Ziel errei 117 3 er 
Brand und Untergang dieſes größten und 
modernſten Schiffes der franzöſiſchen Handels- 
flotte ſprach für die Munitionsfabrikanten deut⸗ 
lich genug und befürwortete den Fabrikations⸗ 
plan an Ort und Stelle. 


Neue Zentren der fitiegsinduffrie 


bald zum Stilfftand "mt, aber das Land ijt 
noch nicht peior + Slugzeug gleitet jetzt 
; nell dahin, als ob nichts gewejen 
ift, Ich mache Ordnung in der Kabine und be⸗ 
mühe mich, alles gt und Zerſtreute zu 
. Jetzt erit merke ich, wie übel zu AA y 
tet und zerſchunden ich bin. Das ift tem Wun⸗ 
der, wenn ein ſchwerer Koffer einem wie ein 
wütender Tiger auf den Rücken ſtürzt und man 
in dem Augenblick, als man ihn faſſen will, ſelbſt 
in die andere Ecke geſchleudert wird. f 
Auch der Reigroeiant Wer. * Einſt Baumwolle — heute Granaten 
ik 3 Eiger der Benzinuhr rüdt Dad Hut dan teh vor einem groben, ſchwaron Fabrik 
Bis zum Ufer ſind es u etwa 25 Kilometer. kf äude, das ſtark ramponiert, wie von einem 


yat vier Wochen lang hatte man von ber 
deutſchen „Atlantis“⸗Flugexpedition nichts mehr 
gehört, als die Nachricht aus Auſtralien eintraf, 
man habe Spuren von Hanng Bertram und ſpä⸗ 
ter . das ph jeng der 1825 efunden. 
Der erfolgreiche 115 apitän und ſein ordwart 

laußmann waren allein, während die anderen 
Expeditionsteilnehmer, der eite Pilot Thom 
und der Kameramann Lagorio, auf Java zurück⸗ 
blieben. Von Lagorio erhält der Lokalanzeiger 
Isigenben Bericht über ein ſehr een e 

n 


entener der „Atlantis“ in den indiſchen Ge- 


wertigen, in groben engen hergeitellten Zünd⸗ 
0 


Wetter. Sobald wir die offene See mg une, 
chadenfeuer mitgenommen ausjieht. Ein Blick 

duft i e eſtand fattet 2» durch die Toreinfahrt belehrt 2180 darüber, daß 
20 Liter faſſenden Tanks um und begi einen die Hallen drinnen leer ſtehen. Trotzdem herrſcht 
î 1. 5 it nd beginnt wie im Fabrikhof lebhafteſtes Getriebe; von großen 
Nalbe laut weder e n eichaume nde |Qajtautos werden Kitten, mit Jule und Pigen 
Meer. Es nähert ti raſch der weiße Streifen Pappen verhüllte Maſchinenbeſtandteile abge: 


der Brandung. Wir orientieren un laden. f 1 = 
Karte. Wir jind 100 Kilometer von Aal 45 Ich wende mich an den Gurtha⸗Poliziſten, der 
fernt, alſo: Notlandung. dr endwo in der Nähe 2 208 Macht hält, „Stammt das vom letzten 
muß eine geſchützte Bucht ſein. Unter uns ein 8 pap die Jer e Der 
, aigh, Kuhn eine Kenn 
ird aljo geän ch i ne „No, 57 4 s 

urs wird aljo geändert. Nach 6 Minuten hört Daun . ge des Boytotts gegen die fremi 
den Waren. Die Fabrik hier war — Cotton.“ 


Klaußmann zu pumpen auf, da die letzten Trop⸗ 
n aus dem eijernen Band verbraucht find. Eine engiiſche Tertilfabrik, die im Jahre 1926 

à dem Hine den Nationalismus zum Opfer fiel, 
„Und was wird jetzt daraus?“ frage ich. 

Der Gurtha antwortet mit der gleichen heite⸗ 
ren Ruhe: „Munition. Maſchinengewehre. Bom⸗ 
dier Granaten. — Für den nächſten Krieg 

BUS. 


gann plötzlich. Vom Lande waren wir 150 Kilo⸗ 
meter ee dent Die See „kochte“ unter uns. Dun⸗ 


aufwand von 450 000 Mark zu. erbauen; ſtellt ſich 
unter dieſen Umſtänden ſchon weſentlich billiger. 


Das Töten eines Soldaten 
koſtet 20 000 Mart 


Auch blejer, von Fachleuten und Statiſtikern 
aufgeſtellte Preis wir 2 weſentlich verbilligen, 
wenn erit hier im Often Millionen Stück Geſchütz⸗ 
munition pro Tag, Tauſende von Haubitzen un 
Mörſern, Zehntaujende von Maid nengewehren, 
Schnellfeuerkanonen, Sliegerabwehrgejhüßen, von 
Ben und Flammenwerſern hergeſtellt mwer- 
1 


Das alles in einer Zeit, die von Abrüſtungs⸗ 
engen Bemühungen zu internationaler 
Vermittlung und Zuſammenarbeit und von pazi⸗ 
fiſtiſchen Phraſen widerhallt! 


ee SE — 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


ören. Doch 
Ba udten ununterbrochen von allen Seiten. 
Ba Ñ 


er Motor fekt aus — Gti 

Aber vor uns iſt die tiefe, glatte, wunderbare 
Bucht. Wir landen ruhig und ſachte. Stille 
und Ruhe. Nur in der Ferne am Ufer ſind Men⸗ 


„Plötzlich wurde das Flugzeug auf den rechten 
8 ia zu ſehen, jedoch kein Haus, keine Wohn: 


Flügel gedreht, und wir 
Die Spritzer der ſchäumenden Wellen benetzten 
dereits den Flügel, als es Bertram gelang, das 
Flugzeug wieder aufzurichten. Wieder wurden 
| Mir “erfat und etwa auf 200 Meter Höhe % 
riſſen. Die Flügel unſeres Flugzeuges bogen ch 
in und her. Alle Gegenſtände in der 
Filmapparale, Stativ ujw., flogen wie ſchwere 
Geſchoſſe durcheinander. Sie benehmen ſich, als 
ob die Anziehungskraft der Erde aufgehoben 
wäre. Eine ganze Stunde dauerte der Sturm, 
eine ganze Stunde kämpfte ich mit den wild⸗ 
A Gegenſtänden. Eine ganze Stunde 
dauerte Bertrams Ringen um die Rettung des 


tätte! 15 Braune Ea 0 ida und dann 
ür uns Eſſen und Trinken, denn alles, was wir y 

mithatten, Waſſer, Brutterbrote, Bananen, ging 18 Stunden Arbeit — 40 Pfg. Lohn 
verloren . Da erblickten wir am Ufer eine] Kriegeriſche Verwicklungen in China ſelbſt, 
kleine Nauchfahne, einen Maſt, einen Schorn⸗ offener Krieg in der Mandſchurei oder in Oft- 
ftein: Ein kleiner Dampfer kommt uns entgegen. ſibirien — auf jeden Fall hat die moderne In⸗ 
— Wir ſind geborgen! į . duſtrie ihre Vorbereitungen getroffen. Die größte 


d d lb ; ereng zum Nun eier er n 
eſchützerzeugung „an Ort un elle“ waren die 
z ie Salpeterw te erflogen konkurrenzlos billigen Arbeitslöhne. je Tag: 
Die Sie Elli Beinhorn hat ihren Flug lohn für 15⸗, ja 18ſtündige Arbeit, der hoͤchſtens 
um Südamerika weiter fortgeſetzt und ift von 40 Pfennig, oft nur die Hälfte davon und noch 
Flugzeuges. Arica nach Antofogaſta geflogen. Dann itartete | weniger beträgt — jo billige Menſchenkraft gibt 
Allmählich wird es ruhiger und heller. Der ſſſie weiter nach valle, wo ſie Montag nach⸗ es auf der ganzen Welt nicht wieder. 
Sturm verzieht ſich. Der Horizont iſt wieder zu mittag landete. Heute will ſie in Santiago ein I Hgg warnende Schickfal der 
erblicken, hinten aber ſteht noch immer die treffen, um dort die Anden zum letztenmal zu © 25 
drohende ſchwarze Wand, und unter uns brauſen überqueren und Kurs auf die Oſtküſte Süd-“ „Georges Philippat“L 
die rieſigen Wellen des bleiſchwarzen, brau enden amerikas i nehmen. Der Flug nach Mrica nach] Und die Geſchichte dieſes franzöſiſchen Per- 


Z Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt". 
Meeres, Die Benzinuhr weiſt, daß der Motor Ovalle führte über die Salpeterwüſte Nordchiles. ſonendampfers, der allen Ableugnungen zum Trotz 


*Poſener Tageblatt 
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andesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, — zI Haftsumme 10.700.000, z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
// An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Was ist sehon ein 
Sonntag ohne Falthost 
und ohne Zeit! 


E felitzer Kammgarne | 


tür Herren und Damen ——— 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen — rr — 
direkt aus Bielitz kaufen. — b — oey 


Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 


pime verlangen Die norb home mracan: 11110 grosser in grosser Auswahl © 


verbindlich und kostenlos. entsprechende 
Muster von der Firma 5 


Wiktor Thomke, Wyröb sukna, Poznanski 


Bieisko, Kamienica 84. N: : 
Dom Parasoli 2 Rt 


Achtung! Hausfrauen ! 


Unsere Vorzugsmilch in 
Flaschen, frei von Krankheits- 
erregern und feinstem Wohl- 
geschmack, haben wir auf 


26 gr pro Liter 
frei Haus herabgesetzt. 


Mleczarnia Poznanska, 


empfiehlt 


Faltboote, 


inl. Fabrikat, Einsitz. 


Ogrodowa 14 — Telefon 33-44. m. 8 ke. ie 229 
M. Drozdowska si P Preis zit %75, 
y ra b d en k m ä l er Poznań, św. Marcin 22 Da s Faltboote, 


inl. Fabrikat, Zwei- 
sitzer, Gewicht 38 kg, 

Tragkraft 350 
Preis zt 680. 


Faltboote „Letov‘‘ 


übersteigen weit bis- 
hererzeugte Fabrikate 
Einsitzer, Gew. 17kg: | 


(neben der Firma Peschke). 


Billiger 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld kann es nicht fein! 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 95 gr 

Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 n mitStlöppel- 

Straßenbahnlinie 4 und 8. S nipe, Garni- 


es Komplette Einrichtun⸗ 

gen ſowie einzelne 

ide, neu s gebraucht, 

E SAY äußerſt vorteilhaft nur bei 

Für die vielen Glückwünsche und | . NN 
Aufmerksamkeiten, die mir anläßlich 


meines 50. Geburtstages von allen Seiten Poznański Dom Komisowy, Poznań, 


zuteil wurden, spreche ich auf diesem Wege — Dominikańska 3. — — Telefon 442. — 


5 kraft 280 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern tur Taghemd meinen 
und Damen⸗ . 2 = reis zit 7 
beinkleid von herzlichsten Dank aus. ee en ms Zweisitzer,Gew.23kg- 
Hand A 1 9 Bad Frankenhausen, Vue, e Anbei e re 
taghemdfarb. er- Landim: Auto-. —— — u Wasserbau reis z £ 
andarbeitssalon a e Walter Kroll. | 1 — nen ne ir EM 


von 1,90, 
Nachthemd 
von. 2,90, 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis 'Kantaka) 


mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier BE Damenbein: Wagen, einzelne Teile 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge- . 10 in «> r Sp mrene ni yE 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu] . 9 8% Ceidenfchl. v. 1,90, P aaan a 
benötigten Materiali Seidenunterkleider v. 3,90, in großer Auswah 
G t A hl eria ien. Trikotwäſche Nirwana und 3 der bei uns eine Schweizer r ai, EN ehE: mit reg. 821 3jähriger Garantie de: und Kata- 
zum Preise von zł 11,95 (mit leuchteadem Zifferblatt 2 aus am. G sold z! 15.95, Damen- ode ore atis, i 
röss e uswa U Musterkollektion a au halben Preiſen. Herren-Armbanduhr mit leucht. Ziffe blatt zt 17.95) bestellt und gleichzeitig uns die richtige Be Be gr i 
Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen Damenhemd Nirwana von des unten angeführten mathematischen Rätsels einsendet. D 
billigsten Preisen. 1,60, Kombination v. 2,40, Wie ist das Rätsel aufzulösen? Zahlen von 1 bis 9 (nicht weniger als 1 und om D owy i 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ i nicht mehr als 9) sind in die Quadrate so einzusetzen, dass bei den Additiogen in allen (horizon- $ f 
ten Preiſen. in ſehr großer s Far a erar A bars a P A 3 1 Die Reihenfolge der eingesetzten św. Marcin 14 
K f h 70 ahlen spielt keine Rolle ie Additionssumme 15 muss sich, so oft als es möglich ist, wiederhol 
BOT ORMETZER Pulver für Erwachsene Auswahl, folange der Bor: won ate, 4 UN 1, ws 1 des Rätsels ist 2 mit der 9 — ee ist und bleibt die 
"t und ist mit der  Uñterschrift d enders zu sehe 2. Die Verteilung d a fol 
‚KOWALSKINA Ts micht aut Grund einer Auslosung ese Lotterie], sondero jeder, der die richtige Lösung 4 ee 
„ J. Schubert Rätsels einsendet, erhält obige Prämie. 3. Bestellungen nehmen wir nur bis zum 30. Juni 1932 po el aller Art 
” ? entgegen. Am 10. Juli. 1932 versenden wir die Prämie an diejenigen, die das Rätsel richtig auf- Achten Sie auf die 
Poznań, Wroclawska 3 gelöst habes.. Am gleichen Tage erfolgt die Veröffentlichung der richtigen Lösung des Ratsels Firma: 


sowie aller Namen der Personen, die die Prämie erhielten. Jeder Teilnehmer erhält einen Abdruck 


Dom Sportowy; 
Nähe ulica Piekary- 
Verkaufe auf Teilzab- 
lung durch die Firma 
Kredyt. 

Nur „Week-end“- 
Leben bringt Frisch- 
heit und Gesundheit. 


Eej beseitigt die heftigsten \ 
4 ® 
F 
— 


erreicht jeder Diesel- und Sauggasmotorbesitzer 


dieser Veröffentlichung. 4. Die richtige Losung des Rätsels wurde von unserer Firma zu Händen 
des Notares der freien Stadt Danzig, Herrn Justizrat Adam, hinterlegt. Die Auszahlung 

e der Prämie für richtige Lösungen wu le durch eine Einlage bei der Bank Związku Spote 
Zarobkowych in Danzig sichergestellt. 6. Jeder Bestellung (im Päckchen) ist eine Be- 
scheigigung beigefügt, die den Einpfänger zur Entgegennahme der Prämie berechtigt. Bei 
Nichtgefallen der Uhr nehmen wir diese innerhalb Ta agen nach dem Erhalt zurück und re- 
tournieren sofort das Geld. Versand erfolgt per Nachnahme. Für Verpackung und Versand- 

1 spesen berechnen wir zt 1.95. Bestellungen und Rätsellösungen bitten wir zu richten an: 

. 
Büro [Uhren-Niederl Alt ‘D Gda 
ren-Niederlage „Altona“ Danzig-Gdans ib. 
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lurch boh d schleif Cylind t : : 
dem allerneuesten Bohr. und“ Schleiapparat seit 20 Jahren in Posen z = 
rompteste Ausführung sichert langjähriger, er- Ermittelungen N. bd nd 310 
fahrener Motorb Auch werden and 5 E 
F Kos Lalan kaner Beobachtungen = euein € z ilee Deutsche P rivalsehule, 1 
Motorkolben und Ringe sämtlicher Fabrikate. Auskünite i um d Re ara turen 3 1 
B. Rydlichowski Cieszkowskiego 8. W.10. | € 2 8 1 (Rogoźno kp. "i 
ulica Wielka 20. Tel. 25-49. Fr.Ratajezaka 15. (Apollo) 8 von Büchern, Journalen, Mappen 3 Dee Aufnahmeprüfung ſowohl für die Vor⸗ 
RE TEN = || N 
aei 3 usiw.:werden sauber, schnell. und = en aeg ab 20 yore 1 i 
— ER billigst. ausgeführt. i Die Sales 
Dir = SSL DENT, 
vergeben B AUG eld CONCORDIA }: APIS 
= 


goes denten, 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 


MENT Höhere Seal Brivntidule 
(Linoleum- Tapeten CUN - Geflecht odziez 


"und Darlehn zur bh Bein 
Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehus⸗ 

betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 

raten erſpart werden kann. 

Keine Jinſen, nur 6—8 Amorkiſation. 


J. latege zz Danzig, Hansapl. 2b. 


nimmt Kinder vom 4. bis 8. Schuljahr auf. 
mann verzinkt Billige Verpflegung Auswärtiger im Alnmnat. 


Beaufſichtigung der Schularbeiten. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, Z. 2 mm stark 1,20 zt 
Poznań. Marsz: Focha 19% Orwat Sees Id. intr, 22 gr. Die RNE: 
Stacheldraht d, mtr. 15 gr. 
htoeflechtfahrik | 
ulica Wroclawska 13 rahtgeflec 
P 0 2 n a nu, Tel. 2406 D rahtgeflechtfahril Mö bel 
Wachstuch-Messingstangen Ray Tomyśl W. 5. 
In altbewährter Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
— und Küchen 
er Penran Penſion in solid. 9 m oas Preise” 
‘ mp e t 
» Aeuanfertigungen u. Reparaturen finden Schüler (innen) des Möbeltischlerei 


Berte Ausführung. — Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznan I. 


Plac 'Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Deutſch. Privataymnafiums 

zu Lejano freundl. Aufnahme. Waldemar G ü n th e r 
Frau A. Schneider, 8 . 

=) eszno,Komeniusza?7.L. Swarzedz, ul. Wrzesińska 1. 


